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48. Jahrgang mit amtlichen Bekanntmachungen 
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Benefi z-Konzert Philharmonie 
Baden-Baden So., 30. Okt., 18 Uhr 
St. Laurentius Bad Rotenfels
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Trauermonat November
Tage des Gedenkens, der Trauer, der Liebe, der  

Sehnsucht, der Hoffnung, des Verstehen wollen.

Allerheiligen, Allerseelen, Buß- und Bettag,  
Volkstrauertag, TotensonntagFoto: Bongartz

Kunsthandwerkermarkt 
am 6. November, Innenstadt
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Beratungsstellen
Psychologische Beratungsstelle 

für Eltern, Kinder und Jugendliche sowie Fachdienst Frühe  
Hilfen für Kinder bis drei Jahren des Lkr. Rastatt.
Gaggenau, Hauptstr. 36 b, Tel.: 07225 98899-2255, 
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de 

Sozialpsychiatrischer Dienst des Caritasverbandes
Sprechstunde: Di., 9 bis 12 Uhr, Gemeindehaus St. Josef,
August-Schneider-Str. 17, Udo Süßner, Tel. 07222 78371-13, 
u.suessner@caritas-rastatt.de

Pflegestützpunkt Landkreis Rastatt 
Außenstelle Gaggenau, Beratung für Betroffene und Ange-
hörige (im Rathaus). Terminvereinbarungen von Montag bis 
Freitag unter Tel. 07225 6898034.

Frauenselbsthilfe nach Krebs
Selbsthilfe für Frauen und Männer, Gruppentreffen Murgtal 
im Helmut-Dahringer-Haus, Bismarckstr. 6. Informationen 
unter Tel.: 07224 50141.

Selbsthilfegruppe „Lebenslicht“
nach Depressionen und Angstzuständen, Mo. 18 Uhr, wöchentl. 
Treff in Gaggenau. Info über E-Mail lebenslicht.shg@web.de, 
Tel.: Monika 07224 67977

Hospizgruppe Gaggenau
Auskunft und Vermittlung, www.hospizgruppe-gaggenau.de, 
8 bis 16 Uhr, Tel.: 6850, Bismarckstr. 6 in Gaggenau

IBB – Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle
Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörigen, des Lkr. Rastatt 
und Stadtkreises Baden-Baden, Scherer Kinder- und Familien-
zentrum, Breisgaustr. 23, Baden-Baden 
E-Mail: fragen@ibb-bad-ra.de, 17 bis 19 Uhr, Tel.: 07221 9699555

Kreisseniorenrat für den Landkreis Rastatt 
Kostenlose mobile Wohnberatung für ältere Menschen. 
Ansprechpartner: Sebastian Elter, Tel.: 07225 983514. 

Selbsthilfegruppe pflegende Angehörige
In der St. Laurentius Kirche Bad Rotenfels, Murgtalstr. 21, 
Informationen unter Tel.: 07225 1344.

Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem
Die Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem Achern-
Rastatt trifft sich nach Absprache. Info bei Heinz Vollmer,
Tel.: 07223 900928.

Freundeskreis LOS Murgtal
Selbsthilfegruppe für Betroffene und Angehörige aller Sucht-
arten – kostenlose Gruppenabende, Mi. von 18.45 bis 
21 Uhr. Kontakte: Telefon 07222 9058950 oder www.freun-
deskreis-los-murgtal.de

Kompass-Gruppen
Freundeskreis für Menschen mit Alkohol- und Medikamen-
tenproblemen. Jeden Do. von 19.30 bis 21 Uhr in Gaggenau. 
Frauengruppe jeden ersten Mi. im Monat von 19 bis 20.30 
Uhr in Gaggenau. Tel.: 07225 970165 oder 07224 68324,  
www.kompass-gruppe.de

Wichtige Telefonnummern im Notfall
Notrufe

Feuerwehr/ Rettungsdienst  112
DRK-Krankentransport  07222 19222
Polizei  110
Giftnotruf  0761 19240
Ärztlicher Notdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht den Patienten in Not-
fällen von Mo. bis Fr. 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr, sowie am 
Wochenende/Feiertagen, 8 bis 8 Uhr unter der Telefonnum-
mer 116117 zur Verfügung. 
An Wochenenden/Feiertagen wird die Patientenversorgung 
in den Räumen der Notfallpraxis Baden-Baden, Balger Str. 50, 
8 bis 22 Uhr, erfolgen. 
In lebensbedrohlichen Situationen muss der Rettungsdienst 
unter der Europarufnummer 112 benachrichtigt werden. 
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr: docdirekt - kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für 
gesetzlich Versicherte 0711 96589700 oder docdirect.de
Allgemeinärztlicher Bereitschafts- und Notfalldienst  116117
Augenärztlicher Bereitschafts- und 
Notfalldienst  116117
Bereitschaftsdienste siehe oben,  
zusätzlich mittwochs von 13 bis 8 Uhr am Folgetag.
Kinderärztlicher Notfalldienst 116117
Klinikum Mittelbaden, Mo. bis Do. 19 bis 22 Uhr
Klinik Baden-Baden Balg, Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden, 
Balger Str. 50, Fr. 18 bis 22 Uhr, Sa., So. FT. 8 bis 22 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 0621 38000810
oder: www.kzbw.de/site/praxis/meine-praxis/notdienste-
download-fuer-praxen
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
Rufbereitschaft von Samstag 12 bis Montag 8 Uhr
Samstag, 29./ Sonntag, 30. Oktober
Kleintierzentrum Iffezheim, An der Rennbahn 16a, Iffezheim, 
 07229 185980
Dienstag, 1. November
Tierarztpraxis Wahl, Kirchstraße 7, Lichtenau-Scherzheim, 07227 991111
Kliniken

Klinikum Mittelbaden Balg 07221 910
Klinikum Mittelbaden Rastatt 07222 3890
Notdienste der Apotheken

www.lak-bw.de Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr
Samstag, 29. Oktober
Drei-Eichen-Apotheke, Rheinstraße 63, Baden-Baden  
(Weststadt)  07221 63808
Sonntag, 30. Oktober
Eberstein-Apotheke, Beethovenstraße 30, Ottenau 07225 70304
Dienstag, 1. November
Murgtal-Apotheke, Gottlieb-Klumpp-Straße 12, Gernsbach 07224 3806
Störungsdienste der Stadtwerke Gaggenau

für  Strom, Gas, Wasser, Wärme und Netze 1001

Zentrale Behörden Rufnummer  115

Zentraler Sperr-Notruf für EC-Karten  116116

Weitere hilfreiche Nummern
Frauen- und Kinderschutzhaus 07222 774140
Kinder- und Jugendtelefon des dt. Kinderschutzbundes 
Montag bis Freitag 15 bis 19 Uhr, kostenlos 0800 1110333

Mobbing-Hotline Baden-Württemberg, Beratung  
bei Konflikten am Arbeitsplatz, 8 bis 22 Uhr 0180 26622464 Alle Angaben ohne Gewähr!
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Gaggenau schafft Wohncontainer zur Unterbringung von Flüchtlingen an
Bei zwei Gegenstimmen ent-
schied der Gemeinderat am 
Montagabend, dass zur Unter-
bringung von Flüchtlingen zu-
nächst ein Container-Komplex 
für 96 Personen angeschafft 
wird. Der Kauf soll schnellst-
möglich abgewickelt werden, 
damit noch im ersten Quartal 
2023 die Container aufgebaut 
werden können. 

Wo diese aufgestellt werden, 
wird im November in einer 
weiteren Sitzung des Gemein-
derates entschieden. Klar ist 
jedoch schon jetzt, dass ein 
Standort nicht ausreichen 
wird. Bis Ende des Jahres er-
wartet die Stadt Gaggenau 
noch 108 Flüchtlinge. 84 Plätze 
hat die Stadt derzeit noch frei, 
berichtete Abteilungsleiterin 
Carmen Merkel. 
Das Platzdefizit steigt im kom-
menden Jahr monatlich um 35 
Plätze an. Denn ab 2023 erhält 
die Stadt jeden Monat rund 35 
Personen zugewiesen, so dass 
bis Ende 2023 für über 400 
Menschen eine Unterkunft ge-
braucht wird.
Alternativen zur Unterbrin-
gung in Containern sieht 
Oberbürgermeister Christof 
Florus kaum. „Wir haben 

schon alles ausgereizt. Es gibt 
jetzt schon einen enormen 
Wohnungsdruck für unsere 
Mitbürger“. Deshalb werde 
auch in bereits genutzten 
Wohnungen verdichtet und 
mehr Menschen unterge-
bracht. Weiter hat die Stadt 
Gaggenau das AWO-Haus in 
Freiolsheim angemietet, wo 
38 Flüchtlingen eine Heimat 
geboten werden kann. Das 
Haus Dorothee in Moosbronn 
bietet Platz für weitere 30 Per-
sonen, ist allerdings nur noch 
bis Ende des Jahres verfügbar. 
In Rotenfels und Sulzbach sind 
jeweils acht Personen in Woh-
nungen untergebracht.

Hallen wollen Oberbürger-
meister Florus und Bürger-
meister Pfeiffer nicht mit 
Flüchtlingen belegen. „Das 

würde voll zu Lasten des Ver-
eins- und Schulsports gehen, 
was wir nicht wollen“. Nur 
zur Überbrückung bis ande-
re Lösungen geschaffen sind, 
wären in der Not kurzzeitige 
Hallennutzungen denkbar. 
Damit bleibt als Lösung nur 
die Unterbringung in Contai-
nern, resümierte die Stadtver-
waltung am Montagabend. 
Gleichzeitig wies sie darauf 
hin, dass sie zur Aufnahme der 
Flüchtlinge verpflichtet sei. 
„Wir sind das letzte Glied in 
der Reihe“, erläuterte OB Flo-
rus, dass die Flüchtlinge von 
den Landeserstaufnahmestel-
len weitergeleitet werden an 
die Landkreise, die diese dann 
wiederum zur Anschlussun-
terbringung an die Kommu-
nen weitergeben. Zusammen 
mit den anderen Bürgermeis-

tern im Landkreis wurden 
auch schon Hilferufe an das 
Land gesendet. „Letztlich sind 
wir verpflichtet und können 
nichts tun außer Lösungen zu 
suchen“, erklärte Florus.

Für 1,4 Millionen Euro wird des-
halb nun ein Containerkom-
plex mit zwölf Wohneinheiten 
für je acht Personen erworben. 
Hinzu kommen rund 300 000 
Euro für die Vorbereitung der 
Grundstücksfläche, abhängig 
vom Standort. Betreut wird 
die Einrichtung dann von einer 
Heimleitung und einem Haus-
meister. In Freiolsheim hat die 
Stadt damit bereits gute Erfah-
rungen gemacht, berichtete 
Carmen Merkel.

Nach der Unterbringung er-
warten die Stadt die nächsten 
Probleme: Denn auch die Ki-
taplätze werden nicht ausrei-
chen, ebenso schwierig ist die 
Integration von Schulkindern, 
die Sprache und Schrift nicht 
beherrschen. Hier mangelt es 
vor allem auch an Lehrperso-
nal. „Da fühlen wir uns vom 
Land schon sehr im Stich ge-
lassen“, resümierte Florus die 
schwierige Situation, vor der 
die Stadt derzeit stehe.

 
Das AWO-Haus in Freiolsheim dient bereits der Unterbringung 
von Flüchtlingen. Foto: StVw

Jugendliche sollen mitsprechen und mitgestalten
Seit rund sieben Jahren steht 
die Gaggenauer Jugendbetei-
ligung auf neuen Füßen. Bei 
Workshops in den Schulen, im 
offenen Forum, bei runden Ti-
schen und in Projektgruppen, 
kann sich der Nachwuchs mit 
seinen Vorstellungen einbrin-
gen. Am vergangenen Montag 
gab Susanne Schultheiss einen 
Einblick in abgeschlossene wie 
auch geplante Projekte.

Im Rahmen von Politik-Work-
shops, die jeweils in den ach-
ten Klassen durchgeführt 
werden, können die jungen 
Gaggenauer mitteilen, was 
sie in ihrer Heimat gut finden, 
aber auch, was sie vermissen. 
Auf diese folgten konkrete 
Gespräche in den Schulen mit 
Oberbürgermeister Florus und 
Verwaltungsmitarbeiterin zu 
spezifischen Themen, die den 
Schülerinnen und Schülern 
besonders am Herzen lagen 

und besonders oft genannt 
wurden. Dazu zählte beispiels-
weise das Thema Verkehr, wie 
dieser attraktiver gestaltet 
werden kann oder auch die 
Frage nach Treffpunkten.

Besonders groß ist der Wunsch 
nach frei zugänglichen Sport- 
und Freizeitangeboten mit 
Aufenthaltsqualität. Der Ska-
terplatz beim Traischbachsta-

dion soll deshalb attraktiver 
gestaltet werden. Noch im No-
vember soll eine so genannte 
„Kukuk-Box“ beim Basketball-
platz beim Traischbachstadion 
realisiert werden, so dass ein 
trockener Treffpunkt mit Sitz-
gelegenheiten und Beschat-
tung gegeben ist. 

Bis 2025 soll dann eine Pump-
Track-Anlage realisiert werden. 

Hierfür soll eine eigene Projekt-
gruppe eingerichtet werden.

Auf ihre Ideen und Vorschläge 
setzt die Verwaltung auch bei 
den Themen Mobilitätkonzept 
sowie Klimaschutz.

In diesem Schuljahr beginnt 
zudem wieder eine neue Run-
de bei den achten Klassen. 
Zwischen November und Fe-
bruar sind die Jugendlichen 
gefordert, sich in Schulwork-
shops einzubringen. Im März 
2023 findet das schulübergrei-
fende Jugendforum statt.

Sehr gute Erfahrungen wur-
den bei der Jugendbeteiligung 
im Rahmen der Planungen 
für das neue Waldseebad ge-
macht. Interessierte Jugendli-
che arbeiteten in der Arbeits-
gruppe mit anderen Akteuren 
mit und vertraten die Wün-
sche der Jugendlichen.

 
Eine Pump-Track-Anlage wie diese soll auch in Gaggenau entste-
hen.� Foto:�Zetland/flickr
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Aufstellungsbeschluss für den Bebauungs- 
plan „Adlergasse – Im Feld“ in Sulzbach
Bauplätze und Wohnungen 
sind in Gaggenau gefragt. Aus 
diesem Grund sollten mit dem 
Bebauungsplanverfahren „Im 
Feld“ in Sulzbach auch Bau- 
möglichkeiten geschaffen wer- 
den.

Aufgrund fehlender Mitwir-
kung einiger Grundstücks-
eigentümer an der Gebiets-
entwicklung und den hohen 
naturschutzrechtlichen Aus-
gleichsanforderungen wurde 
dieses Verfahren nach Vor-
beratung im Ortschaftsrat 
Sulzbach vom Gemeinderat 
aufgegeben. Dabei erging 
gleichzeitig der Auftrag an die 
Verwaltung, ausgehend von 
einer Reduzierung des Bau-
gebiets „Im Feld“ auf dessen 
westlichsten Teilbereich eine 
alternative Baugebietsent-
wicklung in Richtung Adler-
gasse im Rahmen eines neu-
en Bebauungsplanverfahrens 
zu prüfen. Ziel des Bebau-
ungsplans ist die Schaffung 
der bauplanungsrechtlichen 

Voraussetzungen für die da-
rauffolgende Umlegung, Er-
schließung und Aufsiedlung 
eines Neubaugebiets für die 
Wohnnutzung. Das Erschlie-
ßungssystem ist in Form einer 
Stich- oder Ringerschließung 
geplant, die das Gebiet an den 
bestehenden Weg in Richtung 
Friedhof anschließen und 
einen höhenlinienorientier-
ten Straßenverlauf ermögli-
chen soll. Die Erschließung 
des Gebietes soll damit als 
Fortsetzung des bestehen-
den Baugebiets „Wiesele/Im 
Feld“ erfolgen. Nach Vorlie-
gen der erforderlichen Gut-
achten und Ausarbeitung des 
Rechtsplanentwurfs wird als 
nächster Schritt im Bebau-
ungsplanverfahren die Of-
fenlage des Bebauungsplans 
durchgeführt. Dabei besteht 
für Bürgerinnen und Bür-
ger sowie für Behörden und 
sonstige Träger öffentlicher 
Belange die Möglichkeit, den 
Planentwurf einzusehen und 
Stellungnahmen abzugeben.

Winteröffnungszeiten Gartenabfallplätze
Ab 1. November bis zum 28. 
Februar ändern sich die Öff-
nungszeiten der Gartenabfall-
plätze Bad Rotenfels, Ottenau 
und Michelbach wie folgt:

In Bad Rotenfels ist donnerstags 
von 14 bis 16 Uhr sowie sams-
tags von 13 bis 16 Uhr geöffnet.

In Ottenau ist mittwochs von 
14 bis 16 Uhr sowie samstags 
von 13 bis 16 Uhr geöffnet.

In Michelbach ist dienstags 
von 14 bis 16 Uhr und sams-
tags von 13 bis 16 Uhr geöff-
net.

Die Stadt weist darauf hin, 
dass die Plätze in der Weih-
nachtszeit vom 23. Dezember 
bis 6. Januar alle geschlossen 
sind. Vom 7. Januar bis 31. 
Januar haben alle Plätze nur 
samstags geöffnet.

 
Gartenabfallplatz in Bad Ro-
tenfels. Foto: Stadt Gaggenau

Wild schützen – Hunde an die Leine
Um Wildtiere und Waldbesu-
cher zu schützen, appellieren die 
Förster wiederholt an die Hun-
dehalter, ihre Vierbeiner ver- 
stärkt an die Leine zu nehmen.

In den vergangenen Wochen 
sind in Hörden erneut zwei 
gerissene Rehe gemeldet 
worden. Die Stadtverwaltung 
erinnert an ihre Polizeiverord-
nung (siehe www.gaggenau.
de / Bürgerservice & Rathaus / 
Bürgerservice / Ortsrecht), nach 
der Hunde im Außenbereich 
nicht frei umherlaufen dür-
fen, es sei denn, eine Person, 
die durch Zuruf auf das Tier 

einwirken kann, begleitet den 
Vierbeiner.

 
 Foto: Cecile Lecaux/pixabay

Jeden Donnerstag eine neue Umfrage  
in der Gaggenauer Bürger-App
Die Gaggenauer Bürger-App 
bietet die Möglichkeit, an 
Umfragen teilzunehmen. Ab 
dem heutigen Donnerstag 
ist die folgende Frage eine 
Woche lang online: 
Der Trauermonat November 
steht vor der Tür. Welche 

Feiertage haben für Sie noch 
Bedeutung?

Stimmen Sie jetzt ab. Die 
Umfrageergebnisse sind di-
rekt in der App abrufbar und 
werden wöchentlich auch an 
dieser Stelle veröffentlicht.

DRK-Ortsverein Ottenau erhält Zuschuss 
zur Anschaffung des Digitalfunks
Die Integrierte Leitstelle führt 
den Digitalfunk ein. 

Deshalb sollten auch die vier 
vereinseigenen Fahrzeuge des 
DRK-Ortsvereins Ottenau von 
Analogtechnik auf Digital-
funk umgerüstet werden. Die 
Gesamtkosten belaufen sich 

auf 11.700 Euro. Die Montage 
übernimmt der DRK Ortsver-
ein in Eigenleistung.

Der Gemeinderat beschloss 
die Anschaffung mit einem 
Zuschuss von zehn Prozent zu 
unterstützen, so dass der Orts-
verein rund 1.170 Euro erhält.

Rathaus am Brückentag geschlossen
Die Gaggenauer Stadtver-
waltung wie auch die Stadt-
werke Gaggenau haben am 
kommenden Montag, 31. Ok-
tober, nicht geöffnet. 

Mit der Nutzung des Brü-
ckentages soll auch ein Bei-

trag zur Energieeinsparung 
geleistet werden. 

Das Murgana ist wie immer 
montags ebenfalls geschlos-
sen. Das Hallenbad kann aber 
am Feiertag Allerheiligen von 
8 bis 19 Uhr besucht werden.

i



GaGGenauer WOCHe · 27. Oktober 2022 · nr. 43    |   5

Kunst und Genuss beim Kunsthandwerkermarkt mit über 50 Teilnehmern
Sehen, stöbern und die ersten
Weihnachtsgeschenke und -de-
koration einkaufen – das bietet 
der Künstler- und Kunsthand-
werkermarkt in Gaggenau. Hob-
bykünstler und Kunsthand-
werker aus der ganzen Region
präsentieren am Sonntag, 6. 
November, von 11 bis 18 Uhr 
handgefertigte Arbeiten.

Die Materialien sind dabei 
so vielseitig wie die Angebo-
te selbst: Wolle, Honig, Holz 
und Metall. Daraus entstehen 
Schmuck, Taschen, Kleidung, 
Deko, Liköre, Krippen und vie-
les mehr. Die Teilnehmer ferti-
gen das meiste selbst an und 
stecken jede Menge Herzblut 
hinein. Bereichert wird der Akti-
onstag von leckeren Imbiss-An-
geboten wie Bratwurst, Cevap-
cici-Burger, Churros und einiges 
mehr. Freuen können sich Besu-
cher zudem auf zusätzliche An-
gebote der ansässigen Cafés, ob 
Sekt, Cocktails, Waffeln oder - je 
nach Temperatur - Glühwein. In 
der unteren Hauptstraße sind 
zudem musikalische Überra-
schungen geplant.

In diesem Jahr findet der 
Kunsthandwerkermarkt wie-
der eintägig im Freien von 11 
bis 18 Uhr im Bereich Markt-
platz, Fußgängerzone und un-
tere Hauptstraße statt.

Weitere Angebote 
an diesem Sonntag
Auch die Gaggenauer Einzel-
händler in der Innenstadt öff-
nen die Türen zum verkaufsof-
fenen Sonntag von 13 bis 18 Uhr.
Seit zehn Jahren laden an die-
sem Wochenende die Sorop-
timist Clubs Bad Herrenalb/
Gernsbach und Murgtal (Gag-
genau/Rastatt) zum Soropti-
mist Basar im Gemeindehaus 
St. Josef ein und verkaufen 
„Klamotten, Kitsch und Kunst“ 
für den guten Zweck. Sams-
tag, 5. November., 10 bis 17 Uhr 
und Sonntag, 6. November., 11 
bis 17 Uhr.

Anlässlich des Stadtjubiläums 
100 Jahre Stadt Gaggenau öff-
net auch die Stadtbibliothek 
am Sonntag, 6.November, 14 
bis 17 Uhr die Türen und lädt 
zu einem bunten Geburts-
tagsprogramm mit Zauber-
show, Musik und Lesungen.

Straßensperrung:
Die untere Hauptstraße und 
damit auch die Zufahrt zur 
Bahnhofstraße werden an 
diesem Tag für den Autover-
kehr gesperrt. Dies gilt ab der 
Kreuzung Konrad-Adenauer-
Straße und Hirschstraße, die 
Umleitung erfolgt über die 
Hirschstraße mittels einer 
Ampelregelung.

 
Auch zu Weihnachten gibt es viel zu entdecken. Fotos: StVw

 
Viele Aktionen locken am 6. November in die Innenstadt. 

Betreibertreffen der Deutschen Gesellschaft für naturnahe Badegewässer in Gaggenau
Die Deutsche Gesellschaft für 
naturnahe Badegewässer traf 
sich in Gaggenau für Ihr tur-
nusmäßiges Betreibertreffen.  
Mit ein Grund, dass sich die Ge-
sellschaft in Gaggenau getrof- 
fen hat, war das neue Waldsee-
bad. 

Durch die Kombination von 
Naturbad mit technischem 
Bad war es für die Vertreter aus 
ganz Deutschland ein beson-
ders spannendes und interes-
santes Projekt. 25 Mitglieder 
Süd- und Mitteldeutschland 
waren zu dem Treffen im Uni- 
mog-Museum gekommen.

Oberbürgermeister Christof 
Florus freute sich, dass die 
Versammlung in diesem Jahr 
nach mehrjähriger Pause nun 
wieder stattfinden konnte und 
 die Wahl auf Gaggenau gefal-
len war. Er skizzierte die Ent- 

wicklung des Gaggenauer Na- 
turbades und betonte wie 
wichtig die Beteiligung der 
Bevölkerung und des Freun-
deskreises bei der Neukonzi-
pierung des Bades war. 

Durch den gemeinsamen Betei- 
ligungsprozess habe man nun 
ein Bad, das vielen Wünschen 

gerecht wird. Stolz ist die Stadt  
unter anderem auch darauf, 
dass es komplett barrierefrei 
gebaut wurde und so allen 
Menschen zugänglich ist. Am  
Nachmittag führte Geschäfts-
führer Jörg Zimmer die Besucher  
durch das Bad, die sich für vie-
le Details interessierten und 
sichtlich angetan waren von 

der Größe und Gestaltung der 
Einrichtung. Gleichzeitig stieß 
die Kombination mit einem 
technischen Bad auf großes In-
teresse.

Am Vormittag hatten sich die 
Badvertreter mit Experten und 
Fachplanern zu Fragen rund um 
den Bau und den Betrieb von Na-
turbädern ausgetauscht. Dabei 
wurde deutlich, dass Natur- 
bäder aus Kostengründen zu- 
nehmend als Alternative zum  
technischen Bad gesehen wer-
den. Die ehemals exotische Bä-
dervariante gewinnt immer  mehr  
Anhänger. 

„Die Zukunft der Bäder wird 
ganz entscheidend davon ab- 
hängen, wie wir auf den Klima-
wandel und die Energiekosten-
steigerungen reagieren können“, 
urteilte auch Jörg Zimmer.

 
Aus ganz Deutschland kamen Naturbadvertreter nach Gaggenau.
 Foto: StVw
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Feuerwehren aus Gaggenau und Annemasse feiern ihre 50-jährige Freundschaft
Nach der städtischen Part-
nerschaft konnte nun auch 
die Feuerwehr Gaggenau das 
50-jährige Partnerschaftsjubi-
läum begehen.

Rund 30 Feuerwehrangehö-
rige kamen zu diesem Jubi-
läum nach Gaggenau. Die 
Quartiergeber hatten viel freie 
Zeit, um alte Freundschaften 
zu festigen und neue aufzu-
bauen. Ein gemeinsamer Pro-
grammpunkt war die Besichti-
gung der Hauptfeuerwache in 
Karlsruhe, bei der alle Teilneh-
mer sehr beeindruckt waren. 
Neben einem bunten Abend 
im Rettungszentrum folgte 
die offizielle Partnerschafts-
feier am Sonntagmorgen.

Zuerst wurde an die verstor-
benen Feuerwehrkameraden 
gedacht und ein gemeinsa-
mes Blumengebinde am Ge-
denkstein niedergelegt, bevor 
der leitende Hauptbrandmeis-
ter Dieter Spannagel zahlrei-
che Gäste begrüßte. Unter 
anderem den früheren Part-
nerschaftsbeauftragten Hervé 
Brunet und den ehemaligen 
Kommandanten aus Anne-
masse Philippe Pathoux.

Spannagel erinnerte an die 
Gründung dieser länderüber-
greifenden Freundschaft. Mit 
Weitblick haben nicht nur die 
beiden damaligen Bürgermeis- 
ter Henri Jeantet und Dr. Hel-
mut Dahringer, sondern auch 

die damaligen Feuerwehrfüh-
rer René Esposito und August 
Hurrle die Verschwisterung 
der beiden Feuerwehren be-
siegelt. Sein Vater Günter 
Spannagel hat diese Jume-
lage weiterhin gefördert. Der 
Gaggenauer Kommandant 
zitierte aus der Partnerschafts- 
urkunde: „In der Überzeugung, 
dass ein gutnachbarliches 
Verhältnis zwischen Frankreich
und Deutschland unerläss-
liche Voraussetzung für das 
Wohl beider Völker ist und in 
der Erkenntnis, dass ein sol-
ches Verhältnis zwischen den 
beiden Ländern auch Grundla-
ge ist für eine glückliche Ent-
wicklung zu einem in Freiheit 
und Frieden geeinten Europa“.

„Die ,Soldaten des Feuers‘ wol-
len mit ihrer Verschwisterung 
im Geiste der Verständigung 
zusammen wirken, ihre kul-
turellen Beziehungen entwi-

ckeln, eine wahre und ehrli-
che Zusammenarbeit, die ihre 
gegenseitigen Eigenschaften 
zusammensetzt, gründen, 
und treu ihrer Devise ,Ret-
ten oder Untergehen‘ sein“. 
Mit diesen Worten aus dem 
Gründungsstatut unterstrich 
Oberbürgermeister Christof 
Florus in seiner Rede die heh-
ren Vorsätze, welche heute 
noch überzeugen und erfreu-
licher Weise in der Tat Wirk-
lichkeit geworden sind. Florus 
weiter: Die Feuerwehrleute 
aus Gaggenau und Annemas-
se hatten aus einer schlim-
men Vergangenheit gelernt,  
die richtigen Schlüsse für eine
gute Zukunft gezogen und dann 
auch tatkräftig die passen- 
den Weichenstellungen vor- 
genommen“. Zudem ergänzte 
der OB, dass Vater und Sohn, 
Günter und Dieter Spanna- 
gel, von der französischen  
Partnerstadt Annemasse zu 

Ehrenbürgern ernannt wor-
den sind.

Zur Überraschung aller richte-
te der stellvertretende Kreis-
brandmeister René Hundert, 
in französischer Sprache, seine 
Grußworte an die Gäste. „Der 
Dienst am Anderen und somit 
die Freiwillige Feuerwehr sind 
der Nährboden für diese tolle 
Partnerschaft. Europa, unser 
Frieden und unsere Zukunft 
leben von dem Mut unserer 
Großväter. Unsere Aufgabe ist 
es, diese Verbindung aufrecht 
zu erhalten“, so Hundert.

In Vertretung des Komman-
danten Thierry Vaccani, über-
brachte der Partnerschaftsbe-
auftragte Clement Pathoux die 
Grüße der Feuerwehr Anne- 
masse. Auch Vaccani möchte 
diese Tradition nicht unterge-
hen lassen. 

Als Gastgeschenk wurde ein 
übergroßes Bild der heiligen 
Barbara, die Schutzpatronin 
der französischen Feuerweh-
ren, überreicht.

Alle Reden wurden vom Hörde-
ner Abteilungskommandan- 
ten Stéphane Fritz übersetzt. 
Als Dolmetscher hatte er auch 
sonst viel über das Wochenen-
de zu tun und war ein gefrag-
ter Mann. Bei der Verabschie-
dung war man sich einig: Alle 
freuen sich auf den Gegenbe-
such im nächsten Jahr in An-
nemasse, am Genfer See.

 
50 Jahre Freundschaft verbinden die Wehren. Foto: Michael Bracht

Kindertagespflege Zwergenbetreuung bietet weitere Betreuungsplätze in Gaggenau an
Seit Oktober 2022 gibt es ne-
ben dem Kindergarten St. 
Josef neue Betreuungsplätze 
von der Zwergenbetreuung 
für Kinder zwischen ein und 
drei Jahren im Wiesenweg 28 
in Gaggenau. 

Die beiden Pädagoginnen Jas-
min Haas und Xenia Notaro 
konnten nach Fertigstellung 
der Umbaumaßnahmen des 
ehemaligen Hausmeisterhau-
ses neue Räumlichkeiten zur 
Kindertagespflege beziehen. 
In dem kindgerecht eingerich-
teten Gruppenraum werden 
derzeit sieben Kinder betreut, 
Platz ist für insgesamt neun 
Kinder im Alter von 1 bis 3 Jah-

ren. Auch ein Schlafraum und 
eine Küche sind bereits fertig-
gestellt. Im kommenden Früh-
jahr kann auch die dazuge-
hörende Terrasse mitbenutzt 

werden. Oberbürgermeister 
Christof Florus lobte das flexi-
ble Betreuungsmodell sowie 
den neuen Weg als Unter-
nehmerinnen, den die beiden 

Frauen gehen und überreich-
te ein kleines Präsent. In den 
neuen Räumlichkeiten kön-
nen Eltern ihre Kinder von 7.30 
bis 14.30 Uhr betreuen lassen 
oder die Stundenzahl indivi-
duell und bedarfsorientiert 
festlegen. Auch sogenann-
tes Platzsharing ist möglich, 
wenn Eltern ihr Kind beispiels-
weise nur zwei oder drei Tage 
wöchentlich betreuen lassen 
möchten.

Die Kindertagespflege Zwer-
genbetreuung UG verfügt als 
Träger für Kindertagespflege 
inzwischen bereits über sie-
ben Standorte verteilt in Gag-
genau und Gernsbach.

 
Die�neuen�Räumlichkeiten�der�Kindertagespflege.�  
 Foto: Zwergenbetreuung UG
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Veranstaltungen vom  27. Oktober bis 6. November
Donnerstag, 27. Oktober
11 bis 18 Uhr, Donnerstags-
markt auf dem Marktplatz in 
Gaggenau. Weitere Marktbe-
schicker willkommen.
19.30 Uhr, Vortrag: Kuss und 
Umarmung, Jahnhalle Gag-
genau, Veranstalter: Kultur-
ring Gaggenau 
20 Uhr, Lars Redlich - Ein biss-
chen Lars muss sein!, klag-
Bühne, Veranstalter: Kultur- 
amt Gaggenau

Freitag, 28. Oktober
20 Uhr, Jazz Project Gagge-
nau - Heimspiel, klag-Bühne, 
Veranstalter: Kulturamt Gag-
genau

Samstag, 29. Oktober
7 bis 13 Uhr, Wochenmarkt auf 
dem Marktplatz Gaggenau
18 Uhr, Bluegrass Konzert, 
Mahlberghalle Freiolsheim, 
Bluegrass Freunde Murgtal
20 Uhr, Der Tod - Zeitlos, klag-
Bühne, Veranstalter Rantastic 
GmbH Kleinkunstbühne

Samstag, 29. und  
Sonntag, 30. Oktober
Sa. 12 bis 18 Uhr, So. 10 bis 18 
Uhr, 3. Ottenauer Motorrad-
Ausstellung, Merkurhalle Ot-
tenau, Veranstalter: Motor-
radfreunde Ottenau

Sonntag, 30. Oktober
20 Uhr, Konzert Diana Ezerex 
Gravity Tour, Gebetshaus Bad 
Rotenfels

Montag, 31. Oktober
15 bis 18 Uhr, Spielmobil, 
Spielplatz Freiolsheim, Veran-
stalter: KINDgenau

Mittwoch, 2. November
7 bis 13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Marktplatz Gaggenau

Mittwoch, 2. und  
Donnerstag, 3. November
15 bis 18 Uhr, Spielmobil, 
Spielplatz Freiolsheim, Veran-
stalter: KINDgenau

Donnerstag, 3. November
11 bis 18 Uhr, Donnerstags-

markt auf dem Marktplatz in 
Gaggenau. Weitere Marktbe-
schicker willkommen.

Freitag, 4. November
18.30 Uhr, Ausverkauft!, Stu-
benabend „Kohlbecker“, Hei- 
matstube Michelbach, Veran-
stalter: Heimatverein Michel-
bach
20 Uhr, Martin Zingsheim 
- aber bitte mit ohne, klag-
Bühne Gaggenau, Veranstal-
ter: Kulturamt Gaggenau

Samstag, 5. November
7 bis 13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Marktplatz in Gag-
genau
20 Uhr, Stefan Danziger - 
Dann isset halt so, klag-Büh-

ne Gaggenau, Veranstalter: 
Rantastic GmbH Kleinkunst-
bühnen

Sonntag, 6. November
11 bis 18 Uhr, Gaggenauer 
Künstler- und Kunsthandwer-
kermarkt, Innenstadt, Veran-
stalter: Wirtschaftsförderung 
und Stadtentwicklung 
14 Uhr, Die Bibliothek feiert 
Geburtstag – Ein Familientag 
zum Stadtjubiläum, Stadtbi-
bliothek Gaggenau, Veran-
stalter: Stadtbibliothek Gag-
genau
Großer Bücherflohmarkt mit 
Literatur zum Minipreis in der 
Stadtbibliothek bis 12. No-
vember ab 14 Uhr.

Foto: sunstock/iStock/Thinkstock

Preise von mehr als 10.000 Euro für den guten Zweck
Das Hilfswerk e.V. des Lions 
Club Gernsbach-Murgtal wird 
zum siebten Mal den Murgtal 
Adventskalender in der Vor-
weihnachtszeit verkaufen. Wie  
in den Jahren zuvor kommt der 
Erlös vor allem Programmen 
für Kinder und Jugendliche im 
Murgtal zu Gute.

Ziel ist es, Kindern und Jugend-
lichen frühzeitig eine gesunde 
Lebensweise und respektvol-
len Umgang miteinander zu 
vermitteln. Hierzu gehören 
auch die Projekte Lions-Quest, 
Klasse 2000 und Kindergarten 
Plus. So erreicht beispielswei-
se das Grundschulprogramm 
der deutschen Lions über eine 
halbe Million Kinder pro Jahr. 
Ferner konnten in Gaggenau 
der Kindergarten St. Josef und 
der Ferienspaß der Akademie 
Schloss Rotenfels sowie der 
Spielplatz im Kurpark von 
Gernsbach unterstützt wer-
den. Einen besonderen Dank 
richtet Präsident Dr. Martin 
Volkmann an die Sponsoren 
aus der Region: „Dank ihrer en-
gagierten Unterstützung ka- 
men, trotz Corona bedingten 

Zeiten, Preise im Wert von 
mehr als 10.000 Euro zusam-
men, die vom 1. bis zum 24. 
Dezember zu gewinnen sind.“

Der Kalender kann zu einem 
Preis von fünf Euro erwor-
ben werden. Der Verkauf 
des Kalenders startet am 5.  
November in den nachsteh- 
enden Verkaufsstellen: Gagg- 
enau (Mitte) Modehaus Z.Mül- 
ler, Vital Apotheke im Gesund- 
heitszentrum Gaggenau und 
in der Schwarzwald Vital Apo-
theke Bismarckstraße; Otte-
nau: Pronto Casà und Mer-
kur wash & shop; Rotenfels: 
Handwerksbäckerei Liedtke. 
Gernsbach: Metzgerei Geiser, 
Cecil-Street one Store (Mode-
haus Olinger), Bücherstube 
Katz; Reichental: Dorfladen; 
Weisenbach: Karin Balser Ge-
schenke & Accessoires; Lof-
fenau: S´Lädle Eine-Welt und 
Bücherladen. 

Auf den Wochenmärkten fin-
det der Verkauf des Kalenders 
wie folgt statt: Gaggenau an 
den Samstagen 12.11., 19.11. 
und 26.11. von 9 bis 12.30 Uhr. 
In Gernsbach wird der Kalen-

der an den Freitagen 11., 18.und 
25. November. von 8 bis 12 Uhr 
zum Verkauf angeboten. Au-
ßerdem wird der Kalender 
auch am Sonntag, 6. Novem-
ber,. ab 11 Uhr auf dem Kunst-
handwerkermarkt in Gagge-
nau (Marktplatz und in der 
Fußgängerzone) angeboten.

Die Gewinn-Nummern werden 
täglich ab dem 1. Dezember 
auf der Homepage des Lions-

Club www.lionsclub-murgtal. 
de sowie wöchentlich in der  
Gaggenauer Woche und dem
Gernsbacher Stadtanzeiger ver-
öffentlicht. 
Gutscheine/Sachspenden sind 
unter Vorlage des originalen 
Adventskalenders direkt bei 
dem betreffenden Sponsor ein-
zulösen/abzuholen; Geldgewin- 
ne (Barpreise) ausschließlich 
im Cecil Street one Store (Mo-
dehaus Olinger), Gernsbach.

 
Vorfreude auf den Murgtal Adventskalender 2022. 
 Foto: Lions Club Murgtal
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Männertag am 3. November im Rotherma
Den Aktionstag zur Männer-
gesundheit nimmt das Rother- 
ma zum Anlass für einen Her-
rentag. 
„Nachdem es im Rotherma 
immer mittwochs den Da-
mentag in der Sauna gibt, 
möchten wir jetzt auch mal 
- im Zuge der Gleichberechti-
gung - speziell unseren Män-
nern etwas bieten. Deshalb 
ist der Aufenthalt für unsere 
männlichen Gäste an diesem 
Tag zeitlich unbegrenzt“, so 
Bäderchef Jörg Zimmer. Sau-

naaufgüsse wie zum Beispiel 
Spezial-Wenigk für harte Män- 
ner, Power-Aufgüsse mit Mu-
sik oder Meditation für den ge- 
stressten Mann sorgen an die-
sem Tag für ein besonderes  
Programm.

Jeder männliche Gast erhält  
darüber hinaus eine kleine 
Überraschung und auch kuli- 
narisch wird einiges geboten.

Natürlich sind an diesem Tag 
aber auch Frauen willkommen. 

Karlsruher Netz: AVG und DB Regio Mitte  
startklar für neuen Fahrplan zwischen Kraichgau, Karlsruhe und dem Murgtal
Zum bundesweiten Fahrplan-
wechsel am 11. Dezember tritt 
ein neues Liniennetzkonzept 
in der Region in Kraft. Dieses 
bezieht sich auf die Eisenbahn-
linien. Die bisherigen Eilzüge 
heißen künftig Regionalex-
press (RE) und werden von der 
DB Regio betrieben. 

Die Albtal-Verkehrs-Gesellschaft
(AVG) bedient mit ihren Tram-
Trains weiterhin die Stadtbah-
nen mit Direktverbindungen 
in die Innenstädte. Die Men-
schen in der Region profitie-
ren durch die Neuordnung 
der Netze von dichteren Takt-
folgen und mehr Sitzplatzka-
pazitäten durch zusätzliche 
Bahnen und längere Züge, die 
beide Verkehrsunternehmen 
einsetzen.

An den Tarifen ändert sich 
durch diese Anpassungen im 
Netz nichts. Fahrgäste können 
nach wie vor für alle Fahrten 
in Baden-Württemberg den 
bwtarif nutzen. Innerhalb des 
Verbundgebiets des Karlsru-
her-Verkehrsverbunds gelten 

in allen Regionalzügen, Stadt-
bahnen, Trams und Bussen die 
Fahrkarten und Abos des KVV 
– egal welches Verkehrsunter-
nehmen die Linien betreibt.

Detaillierte Infos 
zu den Linien:
S8 (Karlsruhe Tullastraße – 
Karlsruhe Marktplatz – Dur-
mersheim – Rastatt – Freu-
denstadt – Bondorf)

S81 (Karlsruhe Hbf – Ettlingen 
West – Rastatt – Freudenstadt 
– Herrenberg)

Die Stadtbahnlinien S7/S8 mit 
umsteigefreier Verbindung in 
die Karlsruher Innenstadt wer-
den weiterhin von der AVG be-
trieben. Das Fahrplanangebot 
bleibt nahezu unverändert. 
Folgende Verbesserungen für 
Fahrgäste treten in Kraft: Zur 
verbesserten Anbindung für 
Schichtarbeiter des Daimler-
Werks Rastatt gibt es eine 
neue Spätverbindung der Li-
nie S7 von Rastatt (täglich um 
23.02 Uhr) in die Karlsruher 
Innenstadt.

Zudem fährt künftig ein zu-
sätzlicher Zug der Linie S7 von 
Karlsruhe Tullastraße (täglich 
um 22.17 Uhr) nach Rastatt. 
Auch am Samstagvormittag 
wird ein zusätzliches Zugpaar 
der Linie S7 zwischen Karlsru-
he und Rastatt eingerichtet.

Die zum Karlsruher Haupt-
bahnhof fahrenden Linien 
S71 und S81 werden zukünftig 
größtenteils von den folgen-
den neuen Linien der DB Regio 
gefahren: 
-  RE 40 (Karlsruhe Hbf –  

             Freudenstadt Hbf)
-  RB 41 (Karlsruhe Hbf – Forbach)
-  RB 44 (Karlsruhe Hbf – Achern)
Einzelne Fahrten im Berufs-
verkehr und in den Tagesrand-
lagen fährt die AVG weiter als 
Linie S71/S81.

Zusätzliche Neuerungen durch
DB Regio:
Die Regionalexpresszüge aus 
Heilbronn (RE45) und Freu-
denstadt (RE40) stellen in 
Karlsruhe Hbf einen Anschluss 
an den Fernverkehr her.

Der erfolgreiche „Murgtäler 
Radexpress“ (Mannheim – Karls-
ruhe – Freudenstadt) wird mit 
neuen Fahrzeugen Coradia 
Continental fortgeführt.

Informationen  
digital und analog
Detaillierte Infos mit Fahr-
plantabellen als pdf finden In-
teressierte auf der Homepage 
der AVG https://www.avg.
info/aenderungen-im-dezem-
ber-22

Zusätzlich informiert die DB 
Regio auf ihrer Homepage ht-
tps://regional.bahn.de/regi-
onen/baden-wuerttemberg/
ueb/partner/karlsruher-netz-
nordbaden-express

Info-Flyer werden in den 
nächsten Wochen in den Kun-
denzentren ausgelegt. Aktuell 
werden die neuen AVG-Ver-
bindungen in der elektroni-
schen Fahrplanauskunft der 
AVG, des KVV und der DB noch 
nicht angezeigt.

Neu auf dem Wochenmarkt am Mittwoch: der Foodtrailer „HARVYs oifach legger“
Kulinarisch, frisch, regional – so 
präsentiert sich der neue Food-
trailer „HARVYs“ mit seinem 
Angebot wöchentlich auf dem 
Marktplatz vor dem Rathaus. 

Eine wechselnde Auswahl 
nationaler und internationa-
ler Speisen wird für die Gäste 
frisch vor Ort zubereitet. Eine 
feste Karte mit „Imbiss-Klas-
sikern“ ergänzt das schmack-

hafte Angebot. Den Betreibern 
ist wichtig, sowohl Fleisch-, 
Fisch- und vegetarische Ge-
richte zu fairen Preisen anzu-
bieten. 

Burger, Käsespätzle und an-
dere Leckereien – alle angebo-
tenen Speisen und Getränke 
können vor Ort verzehrt wer-
den, sind aber auch zum Mit-
nehmen.

 
Der neue Foodtrailer neben dem Rathaus. Foto: Stadt Gaggenau

BU? Fotonachweis?
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Jahreshauptversammlung des Musikausschusses Gaggenau
Oberbürgermeister Christof Flo- 
rus freute sich bei der diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung
des Gaggenauer Musikausschus-
ses über die vielen Konzerte 
und das breite Leistungsspekt-
rum der Kulturvereine, mit dem 
sie das kulturelle Leben Gag-
genaus bereichern.

Zinssteigerungen, Energiespar-
maßnahmen, Flüchtlingsun-
terbringung – all das seien 
schwere Aufgaben, die es ge-
meinsam zu lösen gelte. Chri-
stof Florus zeigte sich dankbar 
für Ideen und den Zusammen-
halt des gesellschaftlichen Le-
bens in Gaggenau durch die  
Vereine und sieht diese als 
wichtiger Dreh- und Angel-
punkt für die Zukunft der 
Stadt. Er und die Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung seien je-
derzeit für die Vereine da, um 

sich ihre Sorgen anzunehmen.
Im Ehrenamt sei es wie im 
Beruf. Es gebe gute Zeiten, 
schlechte Zeiten, angenehme 
Dinge, unangenehme Dinge. 
Aber die seltenen Momente 

der Anerkennung sollte man 
genießen. Daher freute sich 
der erste Vorsitzende Peter 
Schönamsgruber einige lang-
jährige Ehrenamtliche in den 
Mitgliedsvereinen mit der von 

der Stadt Gaggenau gestifte-
ten musikalischen Ehrennadel 
auszuzeichnen. Auch Ober-
bürgermeister Florus bedankt 
sich bei den ehrenamtlich 
Tätigen für die wertvolle eh-
renamtliche Arbeit, ohne die 
es die Vereine nicht gäbe. Mit 
Bronze geehrt wurden Vera 
Weyhersmüller (Musikervor-
sand der Kapelle Musikverein 
Sulzbach), mit Silber Marti-
na Fritz (Protokollantin Mu-
sikverein Sulzbach), Thomas 
Schnepf (Kassier Musikverein 
Sulzbach ) und Peter Zebrow-
ski (Zweiter Vorsitzender Ge-
sangverein „Frohsinn“ Bad Ro-
tenfels ). Eine Laudatio für den 
mit Gold ausgezeichneten 
Ralf Weber (Erster Vorsitzen-
der Musikverein & Blasorches-
ter Hörden) hielt der zweite 
Vorsitzende des Musikvereins 
Hörden, Jens Regending.

 
V.l.n.r.: Peter Schönamsgruber, Peter Zebrowski, Ralf Weber, Mar-
tina Fritz, Vera Weyehersmüller, Oberbürgermeister Christof Flo-
rus. Foto: Stadt Gaggenau

Stadtwerke Gaggenau

Fachpersonal gibt Schwimmkurse für Kinder im Murganabad
Die beiden Mitarbeiter der 
Stadtwerke Alexey Amosov 
und Francisco Mendes Lopes 
bieten ab dem 1. März auf eige-
ne Initiative wieder Schwimm- 
kurse für Kinder im Murga-
nabad an. Bereits seit Jahren 
steigt die Zahl der Kinder, die 
nicht richtig schwimmen kön-
nen. 

Durch die Pandemie ist eine 
Vielzahl von Kindern hinzuge-
kommen. Mit ihrem Angebot 
im Murganabad möchten der 
Rettungsschwimmer - der ne-
ben einem Diplom der Sport-
wissenschaften auch einen 

Deutschen- und Europameis-
tertitel sein Eigen nennt - und 
der Fachangestellte für Bäder-
betriebe diesem Trend entge-
genwirken. Neben einer Was-
sergewöhnung ab drei Jahren 
wird es Seepferdchenkurse ab 
fünf Jahren und Fortgeschrit-
tenenkurse ab acht Jahren 
in kleinen Gruppen geben. 
Ausführliche Informationen 
zu den Schwimmkursen der 
Schwimmschule gibt es auf 
der Internetseite der Stadtwer-
ke unter www.stadtwerke-gag-
genau.de/schwimmkurse. Die 
beiden Trainer bitten bereits 
jetzt um Verständnis, dass 

es aufgrund der sehr hohen 
Nachfrage nach Schwimm-
kursen zu längeren Wartezei-
ten kommen kann.

Wassergewöhnung 
(Schwimmabzeichen Frosch 
3 – 5 Jahre)
Dienstag: 15 bis 15.45 Uhr und 
Freitag: 14 bis 15 Uhr

Anfängerkurs  
(Seepferdchen 5 – 8 Jahre)
Dienstag: 16 bis 16.45 Uhr und 
Freitag: 15 bis 15.45 Uhr

Fortgeschrittenenkurs 
8 – 13 Jahre
Freitag: 16 bis 17 Uhr

 
Die beiden Schwimmtrainer 
Francisco Mendes Lopes und 
Alexey Amosov (v.l.n.r.). 
 Foto: Stadtwerke Gaggenau

Wegfall der Gasumlage reduziert Gaspreisanpassung der Stadtwerke
Die Bundesregierung hat zum 
1. Oktober die Gasbeschaf-
fungsumlage eingeführt, um 
sie kurz darauf rückwirkend
wieder abzuschaffen. Diese Än-
derung kommt auch den Kun-
den der Stadtwerke zugute.

Anstatt der angekündigten 
Preisänderung von 4,88 Ct/
kWh (inkl. 19 Prozent MwSt.) 
erhöhen sich die Preise in der
Grundversorgung ab dem 1. No- 

vember 2022 um brutto 1,07 
Ct/kWh (inkl. 7 Prozent MwSt.). 
Aufgrund der beschlossenen 
Senkung der Mehrwertsteuer 
auf den gesamten Gasver-
brauch bleiben die Kosten für 
die Kunden trotz Preisanpas-
sung nahezu unverändert.

Alternativ bieten die Stadt-
werke attraktive Gas-Sonder-
verträge zu günstigeren Kon- 
ditionen wie in der Grundver- 

sorgung an. GANS ausführ-
liche Informationen zu allen 
Tarifen der Stadtwerke Gag-
genau erhalten Interessierte 
unter www.stadtwerke-gag-
genau.de oder GANS persön-
lich vor Ort zu den Öffnungs-
zeiten des Kundenservice der 
Stadtwerke Gaggenau. Alle 
Gaskunden können durch Ein- 
sparmaßnahmen ihren Gas-
verbrauch und somit auch die  
Kosten senken. Die Stadtwer-

ke haben hierzu auf ihrer 
Homepage unter www.stadt-
werke-gaggenau.de/energie-
sparen eine Vielzahl an Tipps 
veröffentlicht. 

Zusätzlich erhalten alle Gas-
kunden der Stadtwerke in den 
kommenden Wochen eine In-
formationsbroschüre per Post 
mit zwölf einfachen Tipps 
zum Reduzieren des eigenen 
Erdgasverbrauches.
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Termine und

Spielmobil in der  
Gaggenauer Innenstadt und in Freiolsheim
Am Freitag, 28. Oktober, steht 
das Spielmobil in der Gagge-
nauer Innenstadt. Während 
der Herbstferien steht das 
Spielmobil am Montag, 31. Ok-
tober, Mittwoch, 2. November 

und Donnerstag, 3. November, 
auf dem Spielplatz in Freiols-
heim. Am Freitag, 4. Novem-
ber 2022, ist das Spielmobil 
von 14 Uhr bis 17 Uhr auf dem 
Marktplatz in Gaggenau.

Mehrgenerationentreff

Aktuelles
Frühstück der Generationen
Das öffentliche Frühstück im 
Restaurant des Helmut-Dah-
ringer-Quartierhauses findet 
jeden zweiten und vierten 
Samstag im Monat statt. Der 
nächste Termin ist am Sams-
tag, 29. Oktober ab 9 Uhr. Zur 
Deckung der Kosten wird um 
Spenden gebeten.

Qigong immer donnerstags
Der Qigong-Unterricht findet 
immer donnerstags um 16 Uhr 
im städtischen Vereinsheim 
statt (gegenüber Hallenbad). 
Die Übungen sind auch für 
Menschen mit Handicap ge-
eignet.

Französisch am Dienstag
Der Französisch-Unterricht 
findet immer dienstags statt. 
Der Kurs für Teilnehmer mit 
guten Vorkenntnissen beginnt  
um 16 Uhr, der Kurs für Teil-
nehmer mit geringeren Vor-

kenntnissen findet um 17.15 
Uhr statt. Ein Neueinstieg ist 
jederzeit möglich, eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Unterrichtsort: Bibliothek Hel-
mut-Dahringer-Quartierhaus.

Englisch immer mittwochs
Es werden zwei Gruppen an-
geboten (Teilnehmer mit Vor- 
kenntnissen und Fortgeschrit-
tenengruppe). Die Teilnehmer- 
gruppe mit Vorkenntnissen 
startet 16.45 Uhr und die Fort-
geschrittenengruppe um 18.15 
Uhr. Der Unterricht findet in 
der Mensa der Hans-Thoma-
Schule im Helmut-Dahringer-
Haus statt (Eingang Bismarck-
straße). Neueinsteiger sind je-
derzeit willkommen.

Info: Zur Kostendeckung ist 
der Verein auf Spenden ange-
wiesen. Rückfragen an Gerrit 
Große, Tel. 07225 4174.

Schule für Musik und
darstellende Kunst

Musikalische Geschenkidee zu Weihnachten
Wie schon in den vergange-
nen Jahren mit großer Reso-
nanz angenommen, bietet die 
„Schule für Musik und darstel-
lende Kunst“ Gaggenau in die-
sem Jahr wieder Gutscheine 
für vier Unterrichtseinheiten 
á 30 Minuten an. Diese Gut-
scheine können ausschließlich 
in den Monaten Januar/Feb-

ruar 2023 zum vergünstigten 
Preis von 50 Euro Gutschein 
eingelöst werden. Ein schönes 
Weihnachtsgeschenk, nicht 
nur für Kinder und Jugendliche, 
sondern auch für Erwachsene.

Gutscheine sind ab sofort im 
Sekretariat der Musikschule 
erhältlich.

Diese Woche im Josef Treff
Sa., 29. Okt., 9 bis 14 Uhr
Kuchenverkauf der Sauberg-
teufel Selbach

Mi., 2. Nov., 8 bis 14 Uhr
s´Bienenlädle Sulzbach lädt 
zum Bienentag ein

i

Das Lied vom Honig -  
Autorenlesung mit Musik
Der Gaggenauer Stadtbiblio-
thek und der Schule für Mu-
sik und darstellende Kunst, 
Gaggenau ist es mit Unter-
stützung des Fördervereines 
der Musikschule Gaggenau 
gelungen, den bekannten Hei-
delberger Schriftsteller Ralph 
Dutli für einen musikalisch-
literarischen Abend in der Mu-
sikschule zu gewinnen. Ralph 
Dutli ist Träger verschiedener 
bedeutender deutscher Litera-
turpreise.

Am Freitag, den 11. November, 
um 19 Uhr liest er im Josef-Rie-
dinger-Saal der Musikschule 
Gaggenau aus seinem Buch 
„Das Lied vom Honig“. Musi-
kalisch intensiviert wird die 
Lesung mit Musik von Claude 
Debussy, Charles Koechlin, u.a. 
Es spielt das Duo „Victor & Jo-
chen“, mit Jochen Baier, Flöte 
und Victor Jägle, Klavier.

Die Bienen faszinieren uns 
alle! Ihre Bedeutung für das 
Leben auf unserer Erde ist in 
unser Bewusstsein gerückt. 
Die Bienen sind nicht nur tat-

sächlich bedroht, sondern sie 
stehen auch symbolisch dafür, 
wie wir Menschen mit den 
Ressourcen und Lebensräu-
men dieses Planeten umge-
hen und auch den Bienen das 
Leben schwer machen.

Der Autor hat die Beziehungs-
geschichte Mensch - Biene in 
seinem Buch „Das Lied vom 
Honig“ dargestellt.

Eintritt frei - Spenden zuguns-
ten des Fördervereins der Mu- 
sikschule Gaggenau erwünscht.

 
Ralph Dutli. 
 Foto: Wallstein Verlag

Kultur

Comedian Martin Zingsheim  
präsentiert „aber bitte mit ohne“
Der Kölner Comedian Mar-
tin Zingsheim gastiert am 
Freitag, 4. November, in der 
klag-Bühne. Er präsentiert ab 
20 Uhr sein Programm „aber 
bitte mit ohne“. 

Dabei geht es um Verzicht als 
wahren Luxus. Echte Teilzeit-As-
keten verzichten eigentlich auf 
alles: Fleisch, Laktose, Religion 
und vor allem eine eigene Mei-
nung. Auch Martin Zingsheim 
hat sich frei gemacht: Ein Mann, 
ein Mikro, keine Pyrotechnik, 
denn Relevanz braucht keine 
Requisiten. Wenn Überflussge-
sellschaften Verzicht üben, ist 
das Leben voller Widersprüche, 
meint er. Zweitägige Fernreisen 
treten viele nur noch in fair ge-
handelten Öko-Klamotten an 
und transportieren Wasser in 
Plastikflaschen dafür mit dem 
Elektrofahrrad. Der mit Aus-
zeichnungen überhäufte Co- 
median aus Köln, präsentiert 

sein Stand-up-Programm, in 
dem er wie kein Zweiter sprach-
lich brillante Komik und rasante 
Gags mit kritischer Tiefenschär-
fe zu verbinden weiß. 

Einlass ist ab 18 Uhr. Tickets 
sind im Kulturamt Gaggenau 
oder online über reservix.de 
und an den örtlichen Vorver-
kaufsstellen erhältlich.

 
Comedian Martin Zingsheim.
 Foto: Thomas Rodriguez
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Ein echtes Multitalent 
unter den neuen Come-
dians ist am Donners-
tag, 27. Oktober, auf der 
klag-Bühne zu Gast: Lars  
Redlich singt, swingt und 
springt von der Sopran Arie 
in den Hip Hop, mimt den 
Rocker und die Diva und 
parodiert mit neuen Tex-
ten brüllend komische Hits. 
 Foto: EBMLS

Freitag, 28. Oktober, klag-Bühne: Das Repertoire der Band Jazz 
Project Gaggenau reicht von groovigen Swing-Titeln, tempera-
mentvollen Latins, coolen Bossas und samtweichen Balladen bis 
hin zu Rock- und Bluestiteln.  Foto: Gerhard Maisch

Kinderkonzert mit „Lauschelieder“ in der Jahnhalle
Die Freiburger Band „Lausche-
lieder“ macht pfiffige Musik 
für kleine Ohren. Am Diens-
tag, 15. November um 15 Uhr 
präsentiert sie in der Jahnhal-
le Gaggenau ihr zweites Al-
bum „Drachenkind“. 

Frech, wild und feurig kommt 
es daher, mit einer liebevoll-
bunten Mischung aus Mu-
sikstilen wie Rock, Funk, Jazz, 
Salsa oder Swing. Die Texte 
erzählen kindgerecht fantas-
tische Geschichten: Da wird 
Gorilla Rudi zum Rockstar, das 
Schaf und seine Freunde fei-
ern eine wilde Party und die 
Trolle entführen die Kinder 
in die Welt der Fabelwesen. 
Dabei lassen die eingängigen 
Lieder schon die Allerkleinsten 
gespannt zuhören und ani-
mieren zum Mitmachen. Von 
der Deutschen Popstiftung 
wurde das Album „Drachen-
kind“ zum „Besten Kinderlie-

deralbum 2021“ gekürt und 
kreative Instrumentierungen 
machen das Konzert auch für 
große Ohren zum Genuss.

Die Eintrittskarten für das 
Kinderkonzert (Altersempfeh-
lung 3 bis 10 Jahre) sind zum 
Einheitspreis von acht Euro 
in der Buchhandlung Bücher-

wurm in Gaggenau erhältlich 
oder online unter www.kul-
turrausch-gaggenau.de. 

Kindergarten- und Schulgrup-
pen ab 10 Personen erhalten 
einen Sondertarif von fünf 
Euro. Info und Buchung beim 
Veranstalter Kulturamt Gag-
genau (Tel. 07225-986-513).

 
Unterhaltung für Klein und Groß.  
 Foto: Mirko Bichler, Alex und Joschi GbR

Konzert der Philharmonie Baden-Baden
Ein besonderes kulturelles Er-
lebnis   erwartet die Besucher  
amSonntag, 30. Oktober, beim
Konzert der Philharmonie Baden-
Baden. Zum ersten Mal kon-
zertiert das international be-
kannte Orchester im Murgtal. 

Unter der Leitung von Chefdi-
rigent Heiko Mathias Förster 
setzt es an diesem Abend mit 
seinen über 40 Musikern mu-
sikalische Glanzpunkte. Der 
Chefdirigent wird neben den 
Klassikern auch gleichzeitig 
mit frischen Ideen ein breites 
Publikum ansprechen und be-
geistern. Mit dem Konzert in 
der historischen, über 250 Jah-

re alten Barockkirche St. Lau-
rentius in Bad Rotenfels erlebt 

Gaggenau im Jubiläumsjahr 
„100 Jahre Stadtrechte“ einen 

besonderen kulturellen Hö-
hepunkt. Das Konzert in der 
Kirche St. Laurentius in Bad 
Rotenfels beginnt um 18 Uhr, 
Einlass ist ab 17.30 Uhr. Vorver-
kaufsstellen für das Konzert 
sind das City-Kaufhaus und der 
Bücherwurm in Gaggenau, in 
Bad Rotenfels das Schuhhaus 
Wick und die Bäckerei Liedtke. 
Eintritt wird erhoben. 

Zu diesem außergewöhnlichen 
Konzert, in einem außerge-
wöhnlichen Rahmen, mit dem 
renommierten Orchester der 
Philharmonie Baden-Baden, lädt
der Verein Menschen für St. 
Laurentius die Bevölkerung ein.

 
Die Philharmonie Baden-Baden spielt in der Kirche St. Laurentius.
 Foto: Philharmonie Baden-Baden

Mona und Mirco sind junge 
unkomplizierte Hundekinder 
6 Monate alt, sie warten auf 
ein neues Zuhause, sie sind ge- 
sund, geimpft und gechipt. Es 
sind noch weitere Geschwister 
da. Die Hunde werden nicht  
so groß. Können gerne be-
sucht werden.

Infos unter www.tiere-brau-
chen-freunde.de oder unter 
Tel. 07221 9929770 (bitte auf 
AB sprechen).

ZUHAUSE GESUCHT

 
Mona  
 Foto: Tiere brauchen Freunde
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Haus am Markt
Telefon: 962-521  Fax: 962-373
E-Mail:  Stadtbibliothek@Gaggenau.de

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag  14 bis 19 Uhr
Mittwoch  9.30 bis 17 Uhr

Donnerstag  14 bis 18 Uhr
Freitag  10 bis 13 Uhr
Samstag  9.30 bis 13 Uhr

Neues aus der Stadtbibliothek

Wimmelbücher 
aus dem Adrian Verlag

Walther, Max:
Flughafen Wimmelbuch, 
2022. - o. Zählung; Ill. (farb.)
ISBN 978-3-9858504-7-1
SY: 1
Am Flughafen ist viel los! Wo 
man auch hinschaut, überall 
wimmelt es von Passagieren 
und Menschen, die am Flugha-
fen arbeiten. In vielen fortlau-
fenden Geschichten kannst du 
sie in diesem Bilderbuch auf ih-
ren Reisen begleiten und lernen, 
wie ein Flughafen funktioniert.

 Fotos: Adrian Verlag

Walther, Max:
Bauernhof Wimmelbuch, 
2018. - o. Zählung: Ill. (farb.)
ISBN 978-3-947188-14-
SY: 1
Das große Bauernhof Wimmel-
buch mit vielen fortlaufenden 
Geschichten! Folge den Charak-
teren und und begleite sie auf 
jeder Doppelseite durch den Tag.

Das Superhelden-Abenteuer 
aus dem Adrian Verlag

Pilkey, Dav:
Dog Man - Fang 22: Die 
Superhelden-Abenteuer #8!, 
2019. - 236 S.: Ill. (farb.) -
ISBN 978-3-948638-78-8
SY: 7
Petey the Cat undLi‘l Petey ha-
ben verschiedene Lebensansich-
ten. Können Petey und Dog Man 
lange genug aufhören, sich wie 
Katzen und Hunde zu streiten, 
um als Team zu arbeiten?

Bilderbücher 
aus dem Adrian Verlag

Yamada, Kobi:
Das Geschenk, 2022. - 
o. Zählung: Ill. (farb.)
ISBN 978-3-9858505-4-9
SY: 1
Dieses Bilderbuch ist eine 
Parabel von Geduld, Dank-
barkeit, Bescheidenheit und 
Zufriedenheit. Was passiert, 
wenn etwas wirklich Wun-
derbares in deinem Leben 
auftaucht? Erkennst du es? 
Schätzt du es? Siehst du es als 
das, was es wirklich ist?

John, Jory:
Der böse Kern, 2022. - 
o. Zählung: Ill. (farb.)
ISBN 978-3-948638-68-9
SY: 1
Dies ist ein Buch über ei-
nen bösen Kern. Einen sehr 
böööööööösen Kern. Wie 
böse? Willst du das wirklich 
wissen? Er hat schlechte Lau-
ne, schlechte Manieren und 
ihm ist alles egal. Alle anderen 
fi nden auch, dass er echt böse 
ist. Aber was passiert, wenn 
ein böser kleiner Kern seine 
Meinung über sich selbst än-
dert und beschließt, dass er 
dass er glücklich sein will? 

John, Jory:
Das gute Ei, 2019. -
 o. Zählung: Ill. (farb.)
ISBN 978-3-948638-69-6
SY: 1
Das gute Ei ist in der Tat ein 
seeeeeehr gutes Ei. Aber der 
Versuch, immer gut zu sein, 
ist schwer, wenn allen ande-
ren einfach alles egal ist. Der 
Anspruch, immer alles unter 
Kontrolle haben zu müssen 
und perfekt sein zu müssen, 
ist sehr anstrengend und un-
ter all dem Druck beginnt das 
gute Ei zu zerbrechen. Also be-
schließt es: Genug ist genug! 
Es ist Zeit für das Ei, etwas zu 
ändern.

Marcero, Deborah:
Freunde, 2020. - o. Zähl.: 
überw. Ill. (farb.)
ISBN 978-3-9858505-2-5
SY: 1
Leander war ein Sammler. In 
Gläsern bewahrte er mit den 
kleinen Dingen seine Erinne-
rungen. Seit er aber dabei das 
Mädchen Leni getroffen hat, 
sammelten sie gemeinsam, 
auch Dinge, die schwer zu 
fassen sind, wie Regenbögen 
oder die Wunder des Winters. 
Doch dann zog Leni mit ihrer 
Familie weg.keine Frage offen.

Der besondere Roman aus 
dem KJM Verlag

Berg Holm, Ingeborg:
Wütende Bärin: Roman, 2022. 
- 358 S.
ISBN 978-3-9619418-2-7
SY: SL
In der Dunkelheit der Polar-
nacht drängt Njål auf ein Wo-
chenende in einer entlegenen 
Hütte. Ein Retreat in der ab-
soluten Dunkelheit, dort, wo 
die Eisbären auf Futtersuche 
sind? Was wird in der Hütte 
am gefrorenen Meer gesche-
hen?

Das besondere Sachbuch aus 
dem Unterwegs Verlag

Der große Internate-Führer: 
Das Internate-Handbuch für 
Eltern und Schüler:innen / 
Manfred Klemann; Silke Mä-
der, 2022. - 230 S.: Ill. (farb.)
ISBN 978-3-86112-366-8
SY: Nfp
Das Buch „Der große Inter-
nate-Führer“ unterstützt alle 
Rat suchenden Eltern, die 
sich umfassend mit dem The-
ma „Internat“ befassen. Das 
Standardwerk beinhaltet eine 
Aufl istung von über 300 Inter-
naten. 100 von ihnen werden 
übersichtlich porträtiert.

Foto: Unterwegs-Verlag

Foto: KJM-Verlag
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PARTEIEN

CDU
Mitgliederversammlung
Der CDU-Ortsverband Gaggenau trifft sich am Sa., 5. Nov., um 
11 Uhr im Restaurant Vinophil, Max-Roth-Str. 16 in Gaggenau zu 
seiner Mitgliederversammlung. Auf der Tagesordnung stehen 
neben dem Bericht der Vorsitzenden auch der Beschluss über 
die Aufnahme der Mitglieder des CDU-Ortsverbandes Oberwei-
er. Die Ehrungen langjähriger CDU-Mitglieder und der Bericht 
aus dem Bundestag von Kai Whittaker MdB runden den Vormit-
tag ab. Bitte informieren Sie sich vorab über die tagesaktuellen 
Corona-Regeln, diese gelten verbindlich.

Alternative für Deutschland
Politischer Stammtisch
Der Kreisverband Baden-Baden/Rastatt der Alternative für 
Deutschland (AfD) lädt am Do., 3. Nov., um 19.30 Uhr alle interes-
sierten Bürger zu seinen Stammtisch in das Hotel „Brückenhof“, 
Richard-Wagner-Ring 61, 76437 Rastatt, ein. Wir werden über ak-
tuelle politische Themen diskutieren – so wird es einen Vortrag 
zu dem Thema „Wie entstehen die Strompreise?“ geben – und 
freuen uns über rege Teilnahme. Kontakt: bad-ra@afd-bw.de. 
Netzseite: www.afd-badra.de

GEMEINDERAT

CDU Fraktion
Im Mittelpunkt der letzten Gemeinderatsitzung stand der 
TOP: Erwerb von Containern für die Flüchtlingsunterbringung 
Die aktuelle Flüchtlingskrise hat bereits die Dimensionen von 
2015 übertroffen, obwohl uns die „große“ Politik versprochen 
hat, dass sich sowas wie damals nicht wiederholen darf.

Neues aus der Stadtbibliothek
Familiensonntag am 6. November  
zum Stadtjubiläum in der Stadtbibliothek
Ein weiteres Highlight gesellt 
sich zum Kunsthandwerker-
markt und dem verkaufsoffe-
nen Sonntag. Die Stadtbiblio-
thek öffnet am 6. November 
von 14 bis 17 Uhr ihre Türen 
und lädt alle zum Mitmachen 
und Schmökern ein. Anläss-
lich des Stadtjubiläums 100 
Jahre Stadt Gaggenau gibt 
es dort ein buntes Geburts-
tagsprogramm. Um 14.30 Uhr 
und 15.30 Uhr liest Bibliothek-
spädagogin Greta Dorst aus 
dem Bilderbuch „Lieselotte 
feiert Geburtstag“. Dazu pas-
send können die Gäste Glück-
wunschkarten basteln und 
ihrer Stadt gratulieren. Um 15 
Uhr und 16 Uhr lädt der Zau-
berer Urs Jandl zur Mitmach-
Zaubershow mit allerhand Ge-
trixe. Für den musikalischen 
Rahmen sorgt das Acoustic-

Duo Lilli und Lina mit Gitarre 
und Gesang. Natürlich können 
auch Medien abgegeben und 
ausgeliehen werden.

 
Der Zauberkünstler Urs Jandl 
trickst am 6. November was 
das Zeug hält. Foto: Harry Stahl

Dennoch werden den Kommunen nun monatlich Menschen zu-
gewiesen, ohne Rücksicht darauf, ob genügend Möglichkeiten 
zur Unterbringung vorhanden sind. Hier ist Gaggenau kein Ein-
zelfall. Gaggenau wurden nun für dieses und nächstes (!) Jahr 35 
Flüchtlinge monatlich angekündigt.
Dies stellt uns vor fast unlösbare Probleme. Unser Wohnungs-
markt ist nahezu leergefegt und so gut wie alle Möglichkeiten, 
Flüchtlinge unterzubringen, sind ausgeschöpft. Selbst unsere 
Gaggenauer Mitbürger suchen oft genug erfolglos nach bezahl-
barem Wohnraum.
Und nichtsdestotrotz müssen wir die ankommenden Menschen 
mit Wohnraum versorgen. Eine Belegung unsere Hallen möch-
ten wir um alle Umstände verhindern.
Aus diesem Grund werden wir nicht umhin kommen, uns 
Wohncontainer für die uns zugewiesenen Flüchtlinge anzu-
schaffen. Daher haben wir nun 1,7 Mio. EUR für den Kauf von 12 
Containern bereitgestellt, zuzüglich 100 TEUR für dazugehören-
de Duschcontainer. In diesen Containern können dann bis zu 96 
Personen untergebracht werden.
Anhand dieser Zahlen kann man leicht erkennen, dass es wohl 
nicht bei diesen 12 Wohncontainern bleiben wird.
Die schwierigste Frage, die sich nun stellt ist die, an welchen 
Standorten diese nun aufgestellt werden. Denn nur dann, wenn 
wir offen und transparent unter Einbindung aller Betroffenen 
diskutieren, bewerten und abwägen, welches die geeignetsten 
Standorte sind, werden wir die notwendige Akzeptanz in der Be-
völkerung erreichen können. Ebenso möchten wir eine gerechte 
Verteilung im Stadtgebiet anstreben und eine Zentralisierung 
vermeiden.
Leider wurde nun schon im Vorfeld durch die Verwaltung und 
über die Presse über Standorte diskutiert und gemutmaßt, be-
vor das eigentlich für diese Entscheidung zuständige Gremium, 
der Gemeinderat, mit diesem Thema betraut wurde. Es wurde 
der Eindruck erweckt, sämtliche Entscheidungen wären bereits 
getroffen. Und diesem Eindruck widersprechen wir energisch.
Der Gemeinderat hat nun fraktionsübergreifend festgelegt, 
dass er gemeinsam Kriterien festlegen wird und sich dann an-
hand dieser, offen und für alle nachvollziehbar für mögliche 
Standorte entscheidet.
Uns ist allen klar, dass es den perfekten Standort, den alle gut 
finden, nicht gibt. Aber es ist unsere Aufgabe, die objektiv geeig-
netsten Orte auszuwählen.
An die Politik in Berlin appellieren wir, die Kommunen nicht im 
Stich zu lassen und für die notwendige Unterstützung zu sor-
gen.

Andreas Paul
andreas.paul@rat-gaggenau.de

Freie Wählergemeinschaft
Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h in Gaggenau
Da dieses Thema zu komplex ist und der Bau- und Umweltaus-
schuss diese Entscheidung doch vom gesamten Gemeinderat 
absegnen lassen möchte, wurde dieser Tagesordnungspunkt 
verschoben. Nächster Termin wahrscheinlich 07.11.2022

Zuschussgewährung an das DRK-Ortsverein Gaggenau-Ottenau
Um auf dem Stand der neusten Technik zu sein, benötigt das 
DRK Ottenau den Digitalfunk. Hierfür erhält es einen Zuschuss 
der Stadt in Höhe von ca. 1.200 Euro. Für den gesamten Gemein-
derat eine Selbstverständlichkeit hier zu zustimmen.

Erwerb von Containern für die Flüchtlingsunterbringung
Das Thema des Abends: Da die Stadt Gaggenau verpflichtet, ist 
monatlich 35 Flüchtlinge aufzunehmen, stellt sich hier auch die 
Frage der Unterbringung. Dies führte zu einer sehr emotional 
geführten Diskussion. Dabei kristallisierte sich heraus, dass 12 
Container bestellt werden, allerdings zusätzlich auch Dusch-
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container. Die Container werden von 8 Personen belegt und sind 
komplett eingerichtet. Kostenpunkt hierfür 1.700.000 Euro. Fol-
gekostenabschätzung bei 5-jähriger Nutzungsdauer und durch 
Belegung von 85 Personen ca. 360 Euro pro Flüchtling. Wer diese 
Kosten übernimmt ist noch nicht geklärt. Das größte Problem 
dieses Abends war jedoch die Frage: Wo stellen wir die Contai-
ner auf ? Hier kamen wir noch zu keinem Ergebnis, obwohl ver-
schiedene Optionen vorliegen. In einen der nächsten Sitzungen 
muss hier eine klare Entscheidung getroffen werden. Mit Sicher-
heit wird nach unserer Entscheidung aus der Bevölkerung nicht 
überall Applaus aufbrausen. Aber damit müssen und werden 
wir leben.
Heinz Adolph, Tel. 07225 - 72351

SPD-Fraktion
Keine Schnellschüsse beim Containerdorf
Die Unterbringung von Geflüchteten ist eine Herausforderung, 
der wir uns stellen müssen. Es ist aber auch eine Aufgabe, die 
nur gelingen kann, wenn man sie mit viel Sensibilität und Weit-
blick angeht. In diesem Sinne war die bisherige Herangehens-
weise des OB an dieses schwierige und emotionale Thema fatal. 
Man kann sich nicht einfach einen einzigen Standort herauspi-
cken und dann vom Gemeinderat ein schnelles Abnicken dieser 
Idee erwarten. Vor allem wenn man bedenkt, dass dieser Vor-
schlag nur einer oberflächlichen Betrachtung standhält, wäh-
rend man bei einem etwas tieferen Eintauchen in die Materie 
schnell erkennt, dass aufgrund der beengten Verhältnisse und 
extremen Nähe ein vernünftiges oder auch nur vertretbares Ne-
beneinander von einem Sportbetrieb und einem Containerdorf 
von ca. 100 Personen nur schwer vorstellbar ist.
Wir haben uns deshalb gemeinsam mit den anderen Fraktionen 
dafür eingesetzt, dass alle möglichen Standorte anhand von 
nachvollziehbaren Kriterien bewertet werden und erst danach 
eine Standortentscheidung getroffen wird. Aus unserer Sicht 
ist ein möglichst geringes Konfliktpotential von entscheidender 
Bedeutung. In diesem Zusammenhang ist es hilfreich, dass der 
Gemeinderat am Montag – entgegen der Verwaltungsvorlage 
-entschieden hat, dass in den Containeranlagen selbst genü-
gend Duschkabinen vorhanden sein müssen. Diese Entschei-
dung macht ein Ausweichen auf externe Sanitärbereiche (z.B. 
Kabinentrakt von Vereinen) überflüssig. Auf jeden Fall sollte 
man bei diesem komplexen Thema, bei dem durch den bishe-
rigen Prozess schon viel Vertrauen verspielt wurde, von nun an 
drei Grundsätze beachten: Sorgfalt muss vor Schnelligkeit ge-
hen, Sensibilität vor Aktionismus und Transparenz vor Druck.
Nachdem die Verwaltung aufgrund der intensiven Diskussion 
die auf den Standort „VFB-Sandplatz“ zugeschnittene Vorlage 
revidiert und die Anschaffung von genügend Duschkabinen in 
den Beschluss aufgenommen hat, konnten wir der Container - 
Beschaffung zustimmen.

Jugendbeteiligung trägt Früchte
Die Mühlen der Kommunalpolitik mahlen langsam, aber sie 
mahlen. Bei den Jugendbeteiligungsprozessen der letzten Jah-
re standen immer wieder die Wünsche nach Verbesserungen 
der Freizeitangebote auf der Agenda. Wir haben diesen Ball 
bekanntlich aufgegriffen und uns für eine Pump Track Anlage 
stark gemacht. Nun hat uns die Verwaltung den Bau einer Pump 
Track Anlage im Jahr 2024 in Aussicht gestellt.

Neues Baugebiet in Sulzbach
Nachdem der „erste Wurf“ eines Bebauungsplans in Sulzbach 
nicht zum Tragen kam, unternimmt man nun im Bereich „Ad-
lergasse – im Feld“ (Fläche oberhalb des Spielplatzes) einen 
zweiten Anlauf. Wir halten es für richtig und wichtig, auch in 
Sulzbach ein weiteres Baugebiet auszuweisen und unterstützen 
deshalb dieses Projekt.

Gerd Pfrommer, Tel: 07225 74102

Bündnis 90/Die Grünen
Schaffung von Flüchtlingsunterkünften
Die Grüne Fraktion begrüßt, dass die Fraktionen des Stadtrats 
durchgesetzt haben, die Containermodule mit zwei zusätzli-
chen Containern zur Duschmöglichkeit anzuschaffen, um bei 
der Standortauswahl flexibel sein zu können. Die möglichen 
Standorte werden anhand eines Kriterienkatalogs, der gemein-
sam von der Verwaltung und dem Gemeinderat überarbeitet 
wird, neu bewertet. Es ist aber an dieser Stelle festzuhalten: es 
müssen Standorte gefunden werden und es gibt keinen idealen 
Standort. Diese Entscheidungen müssen daher für alle nach-
vollziehbar sein. Wir hoffen, dass die aus dem derzeit laufenden 
demokratischen Prozess ausgewählten Standorte von allen ak-
zeptiert werden.

Biotopverbund:
Die Fraktion von Bündnis90/Die Grünen im Gaggenauer Stadt-
rat begrüßt die Regelung, Biotopverbunde in den Landschaf-
ten einzurichten. Die dahinterstehende Absicht fußt auf der 
Erkenntnis, dass nur so die Artenvielfalt zu erhalten und zu 
stärken ist. In einem Biotopverbund werden vereinzelte land-
schaftlich geschützte Gebiete zu einem großen, zusammen-
hängenden Areal zusammengefasst. Ziel ist es hierbei unter 
Berücksichtigung der Wanderungsbewegungen der Tiere den 
Zugang zu den verschiedenen Teillebensräumen zu schaffen 
und damit den genetischen Austausch sicherzustellen. Durch 
verbesserte ökologische Wechselbeziehungen ist es möglich, 
die Populationen von wildlebenden Tieren und Pflanzen zumin-
dest stabil zu halten und vielleicht sogar zu vergrößern. Für die 
Kommunen bedeutet dies, dass sie verpflichtet werden, die in 
ihrer Gemarkung bereits vorhandenen Biotope, FFH-Mähwiesen 
etc. in zusammenhängende Areale zu überführen. Leider ist die 
Verbindlichkeit für die Kommunen durch dieses Gesetz nur in 
der Planungsphase hoch, sie sind aber nicht verpflichtet, diese 
Maßnahmen auch umzusetzen. Oder anders formuliert: leider 
muss man davon ausgehen, dass bei Bedarf anderer (Bau-)Pla-
nungen die für einen Biotopverbund vorgesehenen Areale aus 
dem Biotopverbundplan herausgenommen werden können. 
Es ist zu hoffen, dass in Zukunft nicht nur die Planung sondern 
auch die unumstößliche Verpflichtung zur Umsetzung eingefor-
dert wird, damit die Pläne dann tatsächlich Realität werden.

Neues Baugebiet in Sulzbach geplant
Sinnvoller als ein Neubaugebiet in Sulzbach wäre, ein altersge-
rechtes Mehrfamilienhaus am Orteingang von Sulzbach umzu-
setzen, wie es ja bereits im Ortschaftsrat, aber auch mit der Be-
völkerung diskutiert wurde. Damit hätten ältere Menschen aus 
Sulzbach die Möglichkeit, aus großen Häusern in eine kleinere 
Wohnungen umzuziehen und dennoch im Ort zu bleiben. Die 
frei werdenden Häuser ständen dann Familien zur Verfügung, 
so dass nicht unnötig weitere wertvolle Naturfläche geopfert 
werden müsste. Gerade in der heutigen Zeit wäre es sinnvoller, 
neue Konzepte für die Ortschaften zu erarbeiten, so dass man 
der Natur gerecht wird, die Zersiedelung ein Ende nimmt und 
im Ortskern keine Leerstände entstehen. Auch bei den heutigen 
Baupreisen und der absehbaren Zinsentwicklung wäre es eine 
gute Alternative, ältere Häuser instand zu setzen statt Neue am 
Ortsrand zu bauen.

Alternative für Deutschland
AfD-Gruppierung

Erwerb von Wohncontainern zur Unterbringung von Flüchtlingen
Die Anschaffung dieser Wohncontainer wird 1,7 Mio Euro kos-
ten, das sind ca. 2,5 Prozent des gesamten Jahreshaushalts der 
Stadt für etwas, was grundsätzlich nicht zum kommunalen 
Aufgabenbereich gehört. Es ist nicht Aufgabe der Stadt Gagge-
nau, Geld und Personalressourcen für die Unterbringung von 
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Bürgern anderer Staaten aufzubringen. Die Bundesregierung 
lässt diese ausländischen Bürger ungebremst ins Land und 
reicht sie einfach nach dem Motto „Vogel friss oder stirb“ an 
die Landkreise und Kommunen weiter, die sich dann um die Un-
terbringung und Versorgung - auf eigene Kosten! – kümmern 
müssen. Ebenfalls ist es nicht Aufgabe des deutschen Staates, 
Bürger auf unsere Kosten, das heißt auf Kosten der Steuerzah-
ler, in Deutschland aufzunehmen. Wie sagte der frühere CSU 
Vorsitzende Horst Seehofer so richtig: Deutschland ist nicht das 
Sozialamt der ganzen Welt! Daher lehnen wir diesen Antrag ab, 
denn wir sehen die Kommunen nicht als Untertanen und Be-
fehlsempfänger der Bundesregierung.

Armin Kellert, armin.kellert@rat-gaggenau.de

AUS DEN ARBEITSKREISEN

Am 1. November:  
Herbstwanderung über den Vier-Täler-Weg
Eine Herbstwanderung auf dem Vier-Täler-Weg bietet Rainer 
Schulz vom AK Tourismus-Freizeit an. Am Dienstag, 1. Novem-
ber, 11 Uhr, geht es von der Kulturhalle/dem Schulzentrum 
Dachgrub in Bad Rotenfels nach Winkel. „Ein relativ leichter 
Weg von 8,5 Kilometern. Eigentlich ein Fünf-Täler-Weg, wir be-
wandern aber nur vier Täler. Dabei lernen wir einige exotische 
Baumarten kennen. Warum diese Bäume dort stehen, hat ei-
nen Grund, eine Geschichte, die bis in Bismarcks Zeiten zurück 
reicht. In Winkel kehren wir gegen 13:30 Uhr ausgiebig ein (bis 
zu anderthalb Stunden). Wer möchte, kann dort zu Mittag es-
sen oder auch nur Kaffee trinken, natürlich kostenpflichtig. Es 
sind einige Auf- und Abgänge zu absolvieren, die nicht steil sind. 
Der Rückweg führt über Streuobstwiesen zum Schulzentrum 
Dachgrub zurück“, erläutert der Wanderführer. Anmeldungen 
bitte bei Rainer Schulz, Forstwirt i.R., Schwarzwaldguide, E-Mail: 
waldrainer@gmx.de, Tel.: 07225-75177

 
Herbstliche Impressionen wie diese erwarten die Wandergruppe.
 Foto: Rainer Schulz

BILDUNG

Goethe-Gymnasium
Spendenaktion zugunsten ukrainischer Flüchtlingskinder: 
Gemeinsamer Ausflug in den Europapark ein voller Erfolg
Im Rahmen der Spendenaktion zugunsten ukrainischer Flüchtlings-
kinder, die im März und April diesen Jahres von der SMV des Goe-
the-Gymnasiums in Zusammenarbeit mit dem Verein „Ukrainer in 
Karlsruhe e.V.“ organisiert wurde, fand am Freitag, 7. Oktober, der 

gemeinsame Ausflug in den Europapark nach Rust statt. Mit dabei 
waren mehr als 30 ukrainische Schüler und Schülerinnen im Alter 
von zehn bis 18 Jahren, die die VKL-Klasse des Goethe-Gymnasiums 
besuchen bzw. die Samstagsschule des Vereins „Ukrainer in Karls-
ruhe e.V.“. Daneben nahmen diejenigen Schülerinnen der SMV am 
Ausflug teil, welche die Spendenaktion ins Leben gerufen hatten 
und verantwortlich koordinierten. Begleitet wurde diese Gruppe 
sowohl von Lehrern des Goethe-Gymnasiums, Herrn Hansmann, 
Herrn Noll und Frau Kern, als auch von Lehrkräften aus Karlsruhe, 
welche unter anderem als Dolmetscher fungierten und die Kom-
munikation erleichterten, sodass nahezu alle sprachlichen Barrie-
ren für einen Tag ausgeräumt werden konnten.
Der gemeinsame Tag im Europapark stand ganz im Zeichen der Ge-
meinschaft und des Austauschs zwischen den deutschen und den 
ukrainischen Schülerinnen und Schülern. Nachdem sich alle Betei-
ligten um 8 Uhr vor der Cafeteria am Goethe-Gymnasium getroffen 
hatten, wurden bereits dort unter der Leitung der Schülerinnen der 
SMV Kleingruppen gebildet: Jeweils zwei oder drei Schülerinnen 
der SMV kümmerten sich um ukrainische Kinder aus Gaggenau 
und Karlsruhe, um in diesen Gruppen gemeinschaftlich durch den 
Park zu gehen und dabei Interkation und Gespräche zu intensivie-
ren. Die anschließende Fahrt nach Rust erfolgte mit dem Busunter-
nehmen Streefkerk-Reisen aus Freudenstadt, das einen nicht uner-
heblichen Teil der Gesamtkosten nicht in Rechnung stellte und auf 
diese Weise die Spendenaktion unterstützte. Dafür möchten sich 
alle Beteiligten an dieser Stelle ganz herzlich danken!
Das Strahlen in den Augen der geflüchteten Kinder hat allen Betei-
ligten gezeigt, wie kostbar unbeschwerte Tage sind – gerade in die-
sen für die Geflüchteten so schweren Zeiten der Ungewissheit und 
des Abwartens. Daher geht ein erneuter Dank an alle Spenderinnen 
und Spender, die diesen erst ermöglicht haben, aber auch an die Be-
treuerinnen aus Karlsruhe für ihre Unterstützung.

 
 Foto: Goethe-Gymnasium Gaggenau

SENIOREN

Seniorenrat
Aktuelles
Reparaturcafé des Seniorenrates Gaggenau
Anmeldung bei Herbert Asch, Mail: repcafe_gaggenau@online.
de oder unter Tel. 07222 988359. Nach Absprache wird ein Re-
paraturtermin an einem Mittwoch angeboten. Zur Reparatur 
werden nur Kleingeräte angenommen, die man selbst transpor-
tieren kann. Die Reparaturen werden von den ehrenamtlichen 
Helfern kostenlos ausgeführt. Es gilt Maskenpflicht. Der Zugang 
zum Reparaturcafé ist nicht barrierefrei.

Internetcafé donnerstags geöffnet
Das Internetcafé in der Marxstr. 7 in Ottenau ist donnerstags 
ab 14 Uhr geöffnet. Das eigene Gerät kann mitgebracht werden 
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(Passwörter mitbringen). Eine Beratungseinheit beträgt etwa 
eine Stunde, es wird eine Gebühr von fünf Euro erhoben. Wäh-
rend der Beratung besteht Maskenpflicht.

Rückenschule und Muskelaufbautraining
In Kooperation mit dem Fitness-Center Murgtal, Leopoldstr. 1, 
werden mittwochs um 9 und 9.45 Uhr Trainingseinheiten in der 
Rückenstraße unter professioneller Anleitung angeboten. Vor-
her und nachher ist die freie Nutzung der Übungsgeräte mög-
lich. Eine vorherige Anmeldung ist nicht notwendig. Bitte Trai-
ningsbekleidung und ein Handtuch mitbringen. Eine normale 
Sportgesundheit ist ausreichend.

Sprechstunde des Seniorenrates
Die nächste Sprechstunde wird im Oktober angeboten. Fragen 
oder Bedarf an einer Beratung? Kontakt Gerrit Große, Telefon 
07225 4174 oder seniorenrat-gaggenau@web.de. Ein Termin wird 
vereinbart. Infos zum Internetcafé unter http://60plusgaggenau.
wordpress.com und http://senratgagg.wordpress.com

Rentner- und Seniorenclub
Bildervortrag - Eine Reise ins Baltikum
Am Donnerstag, 3. November, setzt der Rentner- und Senioren-
club St. Josef seine Unterhaltungsnachmittage mit einem Bilder-
vortrag fort. Dabei berichtet Werner Fritz über eine Reise ins Balti-
kum. Er stellt aber nicht nur die drei Metropolen Riga, Tallinn und 
Vilnius vor, sondern berichtet auch über stattliche Burgen und 
herrliche Landschaften der drei baltischen Staaten Estland, Lett-
land und Litauen. Die Veranstaltung findet  im Gemeindehaus St. 
Josef um 14.30 Uhr statt. Bereits ab 14 Uhr werden die Gäste vom 
Bewirtungsteam bedient. Eingeladen sind alle Seniorinnen und 
Senioren und alle die Freude und Spaß an dieser Veranstaltung 
und an einem unterhaltsamen Nachmittag haben.

KIRCHEN

SEELSORGEEINHEIT GAGGENAU
www.kath-gaggenau.de
Gottesdienst im Kurpark Bad Rotenfels

Sonntag, 30. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier

St. Marien 
Katholisches Pfarramt Gaggenau

Samstag, 29. Oktober
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 30. Oktober
18 Uhr Rosenkranzandacht
Mittwoch, 2. November
18.30 Uhr Gedenkgottesdienst der Seelsorgeeinheit Gaggenau für 
die Verstorbenen (seit November 2021) der Pfarrgemeinden St. Jo-
sef, St. Marien, St. Laurentius, St. Michael und Maria Hilf. Während 
des Gottesdienstes werden Grablichter gesegnet. Diese können 
die Angehörigen am Ende des Gottesdienstes mitnehmen.

St. Josef 
Katholisches Pfarramt Gaggenau

Freitag, 28. Oktober
18.30 Uhr Heilige Messe
Dienstag, 1. November, Allerheiligen
11.15 Uhr Gräberbesuch auf dem Waldfriedhof

denk-würdig 
zu Allerheiligen
Allen Menschen gemeinsam ist das 
Streben nach Glück. Es gilt gerade-
zu als Grundrecht. Doch „wunsch-
los glücklich“ sind wir selten, und 
nie für längere Zeit.
Unsere Suche bleibt immer irgend-
wie unerfüllt. Zudem wird jede Er-
fahrung von Glück wieder in Frage 
gestellt durch Leid, Enttäuschung 
und Tod.
Es ist hier sicher nicht nötig, all das 
aufzuzählen, was zur Zeit viele, vie-
le Menschen bei uns in Gaggenau, 
ja auf der ganzen Welt bedrückt.
Wir leben gleichsam in einem riesigen dunklen Raum. 
Manchmal finden wir einige Kerzen und zünden sie an; aber 
sie brennen nur schwach, und gehen irgendwann wieder aus.
Ich möchte dieses eher düstere Bild weiterspinnen:
Wenn wir unseren Blick heben, sehen wir mehr. Wir stellen 
fest: Dieser Raum hat Fenster, und durch sie dringt Licht he-
rein.
Draußen, jenseits der Wände, strahlt offenbar ein gewaltiges 
Licht, und durch die Fenster fällt etwas davon in unser Leben 
hinein.
Es gibt also Glück und Erfüllung! Diese Ahnung von Licht 
weckt neu unsere Sehnsucht.
Das große Licht ist ein Bild für Gott, und die Fenster, durch die 
es hereinscheint, sind die Heiligen! Sie haben ihre vollkom-
mene Erfüllung gefunden, und zwar in Gott. Das ist es, was 
Heilige kennzeichnet.
Sie fanden eine Lebenserfüllung, die echt und unzerstörbar 
ist. So liefern sie den lebendigen Erweis für das Wort des hei-
ligen Augustinus: „Unruhig ist unser Herz, bis es ruht in Gott.“
Darum sind die Heiligen für uns ein Zeichen der Hoffnung:
Es gibt erfülltes Leben.
Sie sind wie Fenster für das Licht,
und dieses Licht ist Gott.
Ich wünsche uns allen das Licht der Zuversicht, gerade an 
dunklen Tagen.

Matthias Richtzenhain

 
Fenster in der Kirche St. 
Josef Gaggenau.  
 Foto: Matthias 
 Richtzenhain

St. Laurentius

Katholisches Pfarramt Bad Rotenfels

Dienstag, 1. November, Allerheiligen
10 Uhr Eucharistiefeier - mitgestaltet vom Kirchenchor anschlie-
ßend um ca. 11.15 Uhr Gräberbesuch auf dem Friedhof in Bad Ro-
tenfels

St. Michael 

Katholisches Pfarramt Michelbach

Sonntag, 30. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 1. November, Allerheiligen
14 Uhr Gräberbesuch auf dem Friedhof Michelbach
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Maria Hilf 

Katholisches Pfarramt Moosbronn

Freitag, 28. Oktober
9.30 Uhr Wallfahrtsmesse mit Aussetzung und eucharisti-
schem Segen
Sonntag, 30. Oktober
11 Uhr Pfarr- und Wallfahrtsmesse
Dienstag, 1. November, Allerheiligen
11 Uhr Pfarr- und Wallfahrtsmesse und Gedenken an die Ver-
storbenen der Pfarrgemeinde Maria Hilf, Moosbronn seit No-
vember 2021

KATH. SEELSORGEEINHEIT 
GAGGENAU-OTTENAU
pfarrbuero@kath-hoss.de, www.kath-hoss.de

St. Jodok, Ottenau

Sonntag, 30. Oktober
10.30 Uhr Eucharistiefeier
11.45 Uhr Taufe
18.30 Uhr Feierlicher Rosenkranz
Montag, 31. Oktober
15 Uhr Friedensrosenkranz
Dienstag, 1. November, Allerheiligen
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Totengedenken
Mittwoch, 2. November
18.30 Uhr Eucharistiefeier

St. Johannes Nepomuk, Hörden

Sonntag, 30. Oktober
11 Uhr Taufe
Montag, 31. Oktober
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Totengedenken
Dienstag, 1. November, Allerheiligen
14 Uhr Gräberbesuch

St. Nikolaus, Selbach

Donnerstag, 27. Oktober
18.30 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 29. Oktober
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Einführung der neuen Ministran-
ten; Gedenken an verstorbene Mitglieder des Männergesang-
verein Liederkranz
Sonntag, 30. Oktober
18 Uhr Rosenkranz
Dienstag, 1. November, Allerheiligen
9 Uhr Eucharistiefeier mit Totengedenken, anschl. Gräberbesuch
Donnerstag, 3. November
18.30 Uhr Wortgottesdienst mit Anbetung

St. Anna, Sulzbach

Samstag, 29. Oktober
14 Uhr Hochzeit
Sonntag, 30. Oktober
9 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 1. November, Allerheiligen
9 Uhr Wortgottesdienst mit Totengedenken, anschl. Gräberbesuch

KATH. KIRCHENGEMEINDE 
VORDERES MURGTAL
www.vorderes-murgtal.de
Pfarrbüro
Öffnungszeiten: Mittwoch 9 bis 11 Uhr
E-Mail: oberweier@kath-murgtal.de
Tel. 07222 9673245

Freitag, 28. Oktober
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
Sonntag, 30. Oktober
17.20 Uhr Rosenkranz (Vorabend), Bischweier
18 Uhr Eucharistiefeier (Vorabend), Bischweier
9 Uhr Eucharistiefeier, Oberweier
9 Uhr Eucharistiefeier, Oberndorf
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Hubertusmesse mit den Jagdhorn-
bläsern Murgtal, Kuppenheim
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Niederbühl
Dienstag, 1. November, Allerheiligen
18.30 Uhr Eucharistiefeier (Vorabend), Bischweier
9 Uhr Eucharistiefeier mit Totengedenken, Oberweier
9 Uhr Eucharistiefeier mit Totengedenken, Rauental
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Muggensturm
10.30 Uhr Gräberbesuch mit Totengedenken, Niederbühl
11.45 Uhr Gräberbesuch mit Totengedenken, Bischweier
14.30 Uhr Gräberbesuch mit Totengedenken, Muggensturm
14.30 Uhr Gräberbesuch mit Totengedenken, Kuppenheim
Mittwoch, 2. November
8 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Totengedenken, Oberndorf
Donnerstag, 3. November
9 Uhr Eucharistiefeier, Krypta Muggensturm
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Niederbühl

EV. KIRCHENGEMEINDE GAGGENAU
www.evang-kirche-gaggenau.de

Sonntag, 30. Oktober
10.30 Uhr Markuskirche, Gottesdienst mit Pfarrer Alexander Ku-
nick
11.30 Uhr Kiki – ein Gottesdienst für Kinder und ihre Familien: 
Auf der Suche nach dem verlorenen Schaf, mit Pfarrerin Nicola 
Friedrich und Regina Eisele
17 und 19 Uhr Markuskirche, Konzert K32P, Bachkantate zur Refor-
mation „Wachet auf, ruft uns die Stimme“ & „Ein feste Burg ist 
unser Gott“, Leitung: KMD Friedemann Schaber und Sukwon Lee
Montag, 31. Oktober
19 Uhr Markuskirche, Gemeinsamer Gottesdienst zum Refor-
mationstag für den Kirchenbezirk, Predigt: Pfarrerin Dr. Urte 
Bejik, Liturgie: Pfarrerin Nicola Friedrich. Es spielt der Posaunen-
chor des Kirchenbezirks.

Öffnungszeiten Pfarrbüro
Dienstag, Donnerstag und Freitag 10 bis 12 Uhr. Am Do., 27. Okt., 
ist das Pfarrbüro nachmittags nicht besetzt.

Kontakt
Pfarrerin Friedrich, Tel. 07225 71358
Pfarrbüro und Pfarrer Kunick, Tel. 07225 1468
Pfarrer Kunick, Diensthandy 0176 47132073

Annahmeschluss für Kirchen, Vereine und Organisationen vorverlegt
Der Annahmeschluss für dieKW 44 wird aufgrund des Feiertags Allerheiligen auf Montag, 31. Oktober, 12 Uhr vorverlegt.  
Später eingehende Texte können leider nicht mehr berücksichtigt werden. Erscheinungstag: Donnerstag, 3. November.
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GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN
Neuapostolische Kirche

https://www.nak-karlsruhe.de/gaggenau
Gemeinde Gaggenau / Rastatt Grittweg 10, Ecke Bismarckstra-
ße Gaggenau. Interessierte und Gäste sind willkommen.

Donnerstag, 27. Oktober
20 Uhr Gottesdienst, Textwort: 3. Mose 6, 6
Sonntag, 30. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst, Textwort: Kolosser 1, 16
Donnerstag, 3. November
20 Uhr Gottesdienst, Textwort: Lukas 4, 21 + 22

Video-Gottesdienste
Eine Übertragung des örtlichen Gottesdienstes und auch des 
Wochengottesdienstes ist im Internet oder per Telefon einge-
richtet. Den Zugangs-Link, bzw. die Einwahlnummer erhalten 
Sie beim Vorsteher (Kontaktdaten siehe Website).

Jehovas Zeugen

Versammlung Gaggenau, Landstraße 42a, Internet: www.jw.org

Dienstag, 25. Oktober bis Sonntag, 30. Oktober
In diesem Zeitraum besuchen Rudi und Monika Matsche die 
Gemeinde vor Ort für einen Erfahrungsaustausch und Tipps für 
den ehrenamtlichen Dienst. Am Donnerstagabend findet kein 
Gottesdienst statt.
Sonntag, 30. Oktober
10 Uhr Übertragung aus dem Zweigbüro Zentraleuropa in Sel-
ters/Taunus - Vortrag von David Splane, Vertreter der Weltzen-
trale.
Zusammenfassung des Artikels „Baut einander auf“ aus der 
Zeitschrift „Der Wachtturm“
Gottesdienste werden in Präsenz gehalten. Hygienekonzept: 
Wer keine erkältungs- oder grippeähnlichen Symptome hat und 

in den letzten fünf Tagen weder Kontakt mit Covid-19-Erkrank-
ten hatte noch positiv getestet wurde, kann gerne persönlich 
teilnehmen. Alternativ kann der Gottesdienst auch übers Inter-
net oder am Telefon mitverfolgt werden. Anmeldung dazu un-
ter Tel. 07224 655661. Besucher sind immer willkommen. Eine 
Teilnahme ist kostenlos, keine Spendensammlungen, etc.

Christuskirche

Ev.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten)

Sonntag, 30. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

Rumänische Gemeinde
Samstag, 29. Oktober
18 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Sonntag, 30. Oktober
15 Uhr Serviciu divin romanesc (rumän. Gottesdienst)

Italienische Katholische Mission

www.italienische-katholische-mission-karlsruhe.de

Freitag, 28. Oktober
20 Uhr Rosenkranz, auf Facebook
Sonntag, 30. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier in italienischer Sprache, St. Bernhardus-
Kirche Rastatt
Dienstag, 1. November
18 Uhr Eucharistiefeier in italienischer Sprache, St. Bernhardus-
Kirche Rastatt

Kontaktdaten (Contatti)
Missione Cattolica Italiana Karlsruhe
Am Hartwald 4, 76275 Ettlingen
Tel. 0724 37655585, E-Mail: missionekarlsruhe@gmail.com
Büroöffnungszeiten: Di., Do., Fr. von 9 bis 12 Uhr; Mi. von 13 bis 
16 Uhr

KERNSTADT

KIRCHL. NACHRICHTEN KERNSTADT
Kirchenchor St. Josef/St. Marien
Chorproben finden montags von 20 bis 21 Uhr im Gemeinde-
haus St. Josef statt.

Ehrungsabend beim Kirchenchor St. Josef/St. Marien
Die Vorabendmesse am 15.Okt., in St. Marien/Gaggenau wurde 
vom Kirchenchor St. Josef/St. Marien in Gedenken an verstor-
bene Chorleiter und Chorsänger*innen unter der Leitung von 
Frank Herm mitgestaltet. Im Anschluss an den Gottesdienst 
fanden im Gemeindehaus St. Marien Ehrungen von langjäh-
rig aktiven Sängerinnen und Sänger statt. Zu den ca. 40 Gäs-
ten zählten Präses Pfarrer Tobias Merz, Chorleiter Frank Herm 
mit seiner Familie, ehemalige Chorsänger sowie aktive aus der 
Chorfamilie und deren Familienmitglieder. Einem Sektempfang 
mit musikalischer Begleitung von Leo Herz am Klavier folgte Be-
grüßung durch Frau Susanne Krettenauer aus dem Vorstand-
team. Pfarrer Tobias Merz sprach danach zur Festgemeinde und 
betonte den engen und fruchtbaren Zusammenhang zwischen 
Musik und Glauben. Nach Dankesworten durch den Vorstand 
und Pfarrer Tobias März wurden Präsente und Urkunden an die 
19 Jubilare überreicht, Zunächst wurde dem Chorleiter Frank 
Herm für seine 20-jährige Tätigkeit in der Chorfamilie gedankt. 

Vom Chor wurden danach für 10 Jahre Christine Ball, Yvonne 
Müller, Karl Heinz Guth, Susanne Krettenauer, Ursula Kockler, 
Brigitte Blechl-Krause, Gabriele Merkel und Silke Wieser, für 20 
Jahre Wiltrud Hertweck und Rita Grobecker sowie für 30 Jahre 
Eckhardt Caroli geehrt. In der musikalischen Pause erfreute Leo 
Herz die Chorfamilie mit einem Beatles -Song. Danach folgten 
Urkundenerteilungen vom Cäcilienverband: für 25 Jahre Brigit-
te Hemming, Helma Guth und Hans (Johannes) Westemeyer, 
für 50 Jahre Ursula Kohlbecker und Helga Oesterle, für 60 Jahre 
Erhard Ternig und für 70 Jahre Elisabeth Ternig. Beim musika-
lischen Abschluss sangen die Gäste mit Klavierbegleitung von 
Leo Herz „ Hey Jude“ von den Beatles. Nach langem Applaus und 
kurzen Abschiedsworten klang der Abend in gemütlicher Fest-
tagsatmosphäre mit einem reichhaltigen Büffet von SLIKK`S 
SOULFOOD aus.

Film: Zur Hölle mit dem Teufel!
Kann gewaltfreier Widerstand funktionieren? Der Film berichtet 
davon, wie Frauen unterschiedlicher Volksgruppen und Religion 
in Liberia sich zusammentun, um die Diktatur in ihrem Heimat-
land zu beenden und den Diktator zum Rücktritt zu zwingen.
Der Film wird am Do., 3. Nov., um 19 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus gezeigt, Eckenerstraße 1a. Damit läutet er die öku-
menische Friedensdekade ein, die eigentlich erst am 6. Novem-
ber beginnt. Der Eintritt ist frei.
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Ökumenische FriedensDekade
Frieden ist ein kostbares, aber auch ein sehr zerbrechliches Gut. 
Das ist uns in diesem Jahr am 24. Februar beim Überfall auf die 
Ukraine in besonderer Weise wieder bewusst geworden. Die 
FriedensDekaden begannen gleichzeitig im Jahr 1980 in Ost- 
und Westdeutschland. Sie haben den Zusammenhalt der Chris-
ten in beiden Teilen unseres Landes gestärkt. Inzwischen bekam 
die „Ökumenische FriedensDekade“ in vielen christlichen Ge-
meinden Deutschlands einen festen Platz im Kirchenjahr. In den 
zehn Tagen vor dem Buß- und Bettag, so erklärt sich auch die 
Bezeichnung „Dekade“, wird zu Gottesdiensten, Friedensgebe-
ten und anderen Veranstaltungen eingeladen. Die große Über-
schrift für diese Tage ist in diesem Jahr „ZUSAMMEN-HALT“. 
Auch die katholische und die evangelische Kirchengemeinde 
Gaggenau laden ein zum gemeinsamen Gebet, Filmabend und 
Vortrag. Do., 3. Nov., um 19 Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus, Eckenerstraße 1A: Film: Zur Hölle mit dem Teufel! Frauen 
kämpfen gewaltfrei für ein freies Liberia und zwingen den Dik-
tator zum Rücktritt. Ein Beispiel für gelungenen zivilen Wider-
stand. Der Eintritt ist frei. So., 6. Nov., um 18 Uhr: Friedensgebet 
in der Kirche St. Josef. Do., 10. Nov., um 19 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus: „Lyrik und Musik – Lieder und Gedichte zum 
Frieden“, mit Theo Ziegler und Gerhard Stichling. Der Eintritt ist 
frei. Mi., 16. Nov., um 19 Uhr in der Markuskirche Gaggenau: Got-
tesdienst mit Abendmahl zu Buß- und Bettag zusammen mit 
dem Arbeitskreis Frieden.

Friedensgebet in Gaggenau
Jeden 1. Samstag im Monat von 10.30 bis 10.45 Uhr findet ein 
Friedensgebet vor der Kirche St. Josef statt. Nächster Termin: 
Sa., 5. November. Das Gebet wird abwechselnd vorbereitet vom 
„Interreligiösen Arbeitskreis Friedensgebet“, von der evangeli-
schen Kirchengemeinde Gaggenau und von der katholischen 
Kirchengemeinde Gaggenau. Wir laden ein, gemeinsam zu be-
ten für ein Ende des Krieges in Europa und für den Frieden in 
unserem Land, in unserer Stadt und in unseren Familien.

VEREINE KERNSTADT

Bezirksjugendkapelle Murgtal
Jubiläumskonzert
Im Murgtal finden sich 1972 das erste Mal überhaupt junge und 
motivierte Musiker aus den Vereinen von Hundsbach bis Bi-
schweier zusammen, um gemeinsam über die Vereinsgrenzen 
hinweg zu musizieren. Die Bezirksjugendkapelle (BJK) Murgtal 
ist damit ins Leben gerufen und feiert zusammen mit ihrem ers-
ten Dirigenten Amandus Eckert im selben Jahr Premiere beim 
alljährlichen Bezirkskonzert. Auch 50 Jahre und zehn Dirigen-
ten später wird die Bezirksjugendkapelle Murgtal durch den 
gemeinsamen Spaß an der Blasmusik verbunden. Ihren runden 
Geburtstag feiert die Kapelle mit einem Jubiläumskonzert unter 
dem Motto „50 Jahre BJK-Murgtal“ am Sa., 29. Okt., um 19 Uhr in 
der neuen Veranstaltungshalle in Kuppenheim und lädt alle In-
teressierten auf eine musikalische Zeitreise durch die letzten 50 
Jahre ein. Eintrittskarten für das Konzert gibt es bei Augenoptik 
Sinzinger in Gaggenau, bei allen aktiven Musikern und an der 
Abendkasse. Weitere Informationen unter www.bjk-murgtal.de

Angelsportverein Gaggenau

Mitgliedsangeln
Am So., 13. Nov., veranstaltet der ASV Gaggenau ein Mitglieds-
angeln am Itterbach. Ein Startgeld wird nicht erhoben. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Beginn ab 9 Uhr.

Deutsch-Italienischer Freundeskreis
Italienischer Liederabend
Am Fr., 28. Okt., um 19.30 Uhr, Einlass 19 Uhr, findet im Gemein-
dehaus St. Jodok, Ottenau, Friedhofst. 1a, ein Liederabend im 
Rahmen einer Taberna statt. Mit LA DOLCE VITA!? gehen der 
deutsch-italienische Bariton Lorenzo de Cunzo und der Pianist 
Tarek El Barbari auf die Suche nach dem besonderen italieni-
schen Lebensgefühl. Schon früh ist Italien – das „Land wo die 
Zitronen blühn“ – zum universalen Sehnsuchtsort geworden. 
Dabei steht es für Sommer, Sonne, guten Wein und ganz viel 
Amore. Bei aller Leichtigkeit der Dolce Vita legt das Programm 
aber auch ein Augenmerk auf die leisen, melancholischen Zwi-
schentöne gebrochener Herzen und unerfüllter Liebe. Zwischen 
bekannten Hits wie „O sole mio“ oder „Core ‚ngrato“ finden sich 
dabei auch weniger bekannte, aber nicht weniger reizvolle ita-
lienische und neapolitanische Lieder. Es ist Musik für Herz und 
Seele, die ihre Zuhörer mit auf eine Reise in den Süden nimmt. 
Zu diesem besonderen Liederabend sind Sie eingeladen. Da wie 
immer in einer Taberna auch das leibliche Wohl nicht zu kurz 
kommen soll, wird um eine verbindliche Anmeldung bei Evelin 
Lenz, Tel. 07225 77232 (AB) oder per E-Mail info@dif-gaggenau.
de gebeten. Für Speisen und Getränke wird ein Kostenbeitrag 
erhoben. Diese Veranstaltung wird unter Einhaltung der Hygie-
ne- und Abstandsregeln sowie allen geltenden rechtlichen Vor-
gaben stattfinden.

DLRG Gaggenau

Schwimmtraining im Hallenbad
Am Mo., 31. Okt., entfällt das Kinder- und Jugendtraining. Er-
wachsenentraining: 20.15 Uhr, Einlass, 20.30 bis 21.15 Uhr Trai-
ning. Bitte beachten Sie für die Teilnahme die aktuell geltende 
Corona-Verordnung.

DRK OV Gaggenau
DRK Kleiderkammer - neue Telefonnummer
Die Kleiderkammer des DRK OV Gaggenau ist ab sofort unter 
der Telefonnummer 07225 981717 erreichbar.

Evangelisches Kantorat
Bachkantate
Am So., 30. Okt., um 17 Uhr und um 19 Uhr in der Markuskirche 
Gaggenau erklingt zweimal die Kantate „Wachet auf, ruft uns 
die Stimme“ von Johann Sebastian Bach. Es musizieren Kam-
merorchester und Chor der Projektsänger aus Rastatt, Gerns-
bach und Gaggenau unter der gemeinsamen Leitung von Frie-
demann Schaber und Sukwon Lee. Verena Seid (Sopran) singt 
die Solos. Ergänzt wird die Aufführung durch geistliche Worte 
von Pfarrerin Nicola Friedrich. Der Eintritt ist frei und alle sind 
willkommen.

Frauenvokalensemble „Rejoice“ sucht Verstärkung
Das Vocalensemble „Rejoice“ musiziert mit viel Freude am schö-

 
Das Frauenvokalensemble. Foto: privat
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nen Klang und auf hohem Niveau. Unser Schwerpunkt liegt auf 
klassischer und geistlicher Musik mit gelegentlichen Ausflügen 
in anderen Stilen, bspw. Pop und Gospel. Projektweise singen 
wir auch als gemischter Chor und decken andere Musikstile aus 
weiteren Epochen und Kulturen ab. Es gibt eine zweiwöchige 
Probe sowie regelmäßige Auftritte in der Region. Unser Name 
bedeutet „Freut euch!“ und wir freuen uns auf euch: begeiste-
rungsfähige Mitsängerinnen mit Notenkenntnis und Chorer-
fahrung sind willkommen. Für Fragen steht unser Leiter, Suk-
won Lee zur Verfügung unter E-Mail: Sukwon.Lee@kbz.ekiba.de, 
Tel. 07225 9700722.

Freundeskreis Waldseebad
Mitgliederversammlung
Am Mi., 2. Nov., um 19.30 Uhr im Foyer der Jahnhalle findet die 
diesjährige Mitgliederversammlung statt. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den Berichten des Vorstandes, des Kas-
senwartes und der Kassenprüfer auch Wahlen und eine Sat-
zungsänderung. Über eine rege Teilnahme unserer Mitglieder 
würden wir uns freuen. Bitte informieren Sie sich vorab über die 
tagesaktuellen Corona-Regeln, diese gelten verbindlich.

Gewerbe-Gesang-Verein Gaggenau
Singstunde des Gemischten Chores
Am heutigen Do., 27. Okt., probt der Gemischte Chor wieder um 
19 Uhr im Sängersaal des städt. Vereinsheims (Ecke Konrad-
Adenauer- / Haupt-Str. im 3 OG). Die Singstunde dient der Vor-
bereitung auf das geplante Abendlob am 27. November um 18 
Uhr in der kath. Kirche St. Josef. Die Chormitglieder würden sich 
auch über neue Mitwirkende und ehemalige Sänger freuen.

Harmonikavereinigung Gaggenau
Orchesterproben
Manfred-Fritz-Orchester (MFO) 14-tägig montags 20 bis 22 Uhr; 
1. Orchester mittwochs 20 bis 22 Uhr. Vereinsheim Gaggenau, 
Hauptstr. 30a, 3.OG Musikersaal. Neue Spieler/Wiedereinstei-
ger sind willkommen. www.harmonika-vereinigung-gaggenau.de

Orchester Hohnerklang gastiert in der Jahnhalle
Am Sa., 12. Nov., um 19.30 Uhr lädt die Harmonika-Vereinigung 
Gaggenau zum 18. Bezirkskonzert des Deutschen Harmonika 
Verband, Bezirk Mittelbaden, in die Jahnhalle ein. Als Spielge-
meinschaft wird sie gemeinsam mit dem Akkordeonorchester 
Lichtenau-Ulm und dem Harmonika-Spielring Bietigheim un-
ter der Leitung von Sandra Eller das Konzert eröffnen. Als Hö-
hepunkt gastiert das Orchester Hohnerklang Trossingen mit 
seinem Dirigenten Hans-Günther Kölz, vorrangig besetzt mit 
den traditionsreichen Instrumenten wie Mundharmonikas und 
Akkordeons. Als reines Mundharmonikaorchester im Jahre 1932 
gegründet, ist das Orchester heute ein Trendsetter in der ge-

samten Harmonikaszene und spielt sich bei zahlreichen Enga-
gements im In- und Ausland in die Herzen seiner Zuhörer. Über 
Musik lässt sich schwer schreiben, überzeugen Sie sich gerne 
selbst und gönnen Sie sich einen musikalischen Abend. Das 
Konzert ist bestuhlt, für das leibliche Wohl wird gesorgt. Ein-
trittskarten und Infos sind unter info@harmonika-vereinigung-
gaggenau.de erhältlich. Einlass ab 18.30 Uhr. www.harmonika-
vereinigung-gaggenau.de

Kneipp-Verein
Gymnastik
Gymnastik mit Frau Büchinger: Pilates: Montag 17 bis 18 Uhr im 
Vereinsheim Gaggenau, Hauptstr. 30 a, Wirbelsäulengymnas-
tik: Freitag 18 bis 19 Uhr in der Sporthalle der Hebelschule (Wie-
senweg) fällt bis auf Weiteres aus. Walking Montag, Mittwoch 
und Freitag 8.30 Uhr im Kurpark Bad Rotenfels. Treffpunkt Ein-
gang Kurpark, Bushaltestelle. Infos unter Tel. 07225 2593.

Yoga für Kids
Ab jetzt beim Kneippverein Gaggenau: Yoga für Kids mit Jenny 
Hänecke. Leuchte wie die Sonne - begrüße das Besondere in Dir. 
Yoga stärkt die Muskeln, bringt in Balance und hilft, Ziele besser 
zu fokussieren. Ihr Kind erwartet eine ausgewogene Mischung 
aus fließenden Bewegungen, Koordinations- und Bewegungs-
spielen, kreativen Achtsamkeitsübungen und entspannten 
Traumreisen. Fortlaufende Yoga-Kurse für Kinder von 6 bis 10 
Jahren. Montags von 16 bis 17 Uhr im Vereinsheim Gaggenau. 
Adresse: Hauptstr. 30 a, gegenüber von Central-Apotheke, 
zwischen Sporthaus Fischer und auritec Hörgeräte Akustik im 
Durchgang. Wir beginnen am Mo., 7. Nov., Info und Anmeldung: 
Tel. 0174 8953511 oder Tel. 07225 2593.

Naturfreunde Gaggenau-Gernsbach
Grindewanderung
Di., 1. Nov., Allerheiligen, Grindewanderung. Start der Wande-
rung ist am Nationalparkzentrum Ruhestein. Je nach Wetter-
lage Besuch im Zentrum oder sofortiger Start zur Wanderung 
Richtung Eutinsgrab, Darmstädter Hütte auf dem West-Weg 
über Geiskopf und Seibelseckle zum Mummelsee. Weiter über 
Dreifürstenstein zur Grindehütte (evtl. Einkehr), vorbei am 
Hornisgrindeturm Richtung Ochsenstall, zur „Große Tanne Un-
terstmatt“ nach Hundseck. Von dort mit dem Bus zurück nach 
Gernsbach. Treff um 8.45 Uhr am Bahnhof Gernsbach, Abfahrt 
S8 um 9 Uhr, in Baiersbronn Umstieg in den Bus. Wegstrecke 
14,5 km, 477 hm bergauf, 450 hm bergab, Gehzeit ca. 4,25 Std. 
Anmeldung bis 29. Oktober bei Karl-Heinz Schiller, Mobil: 0176 
10549433.

Nachmittagswanderung
Mi., 9. Nov., Nachmittagswanderung. Wir starten in Gernsbach 
und wandern über Kriegerdenkmal, Nachtigall und Wildgehege 
nach Baden-Baden. Dort ist eine Einkehr geplant. Heimfahrt mit 
dem Bus. Treffpunkt um 14 Uhr am Bahnhof Gernsbach. 8,0 km, 
2,5 Std. Infos und Anmeldung bis 7. November bei Ute Herden, 
Tel. 07224 50438.

Panthers Gaggenau
Spielberichte
1. Herren Landesliga: Panthers Gaggenau - TuS Ottenheim 
23:33 (10:13). Über weite Strecken zogen sich die stark ersatzge-
schwächten Panthers bei der 23:33-Niederlage gegen den TuS 
Ottenheim ganz gut aus der Affäre. Trotz der 7 Ausfälle konnte 
man das Spiel ausgeglichen gestalten, sogar die Führung zum 
10:9 erzielen. Eine Schwächephase zu Ende der 1. Halbzeit nutz-
ten die Gäste per Konter aus und gingen mit einem 10:13-Vor-
sprung in die Kabine. Nach der Pause schafften die Panthers 
schnell den 12:13-Anschluss. Mit einem 0:6-Lauf der Gäste stellte 

 
Das�Bezirkskonzert�findet�in�der�Jahnhalle�statt.� 
 Foto: Orchester Hohnerklang Trossingen
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diese die Weichen für die Heimniederlage der Panthers. Im Lau-
fe der 2. Halbzeit kamen die Gastgeber zwar nochmals auf 18:23 
heran - eine Wende im Spiel konnten sie aber nicht mehr her-
beiführen. Am Sa., 29. Okt., 19.30 Uhr Panthers Gaggenau - ASV 
Ottenhöfen Sporthalle Rotenfels. Die Mannschaft ist durch 5 bis 
7 Ausfälle weiterhin stark dezimiert und hat mit dem ASV Ot-
tenhöfen einen Meisterschaftsanwärter zu Gast, die allerdings 
am vergangenen Wochenende bei der SG FDS/Baierbronn eine 
32:27-Auswärtsniederlage einstecken mussten. Daher wartet 
auf die Panthers eine weitere schwere Aufgabe. Trainer Martin 
Ehrentraut wird mit der Mannschaft alles versuchen dem Fa-
voriten Paroli zu bieten und das Heimspiel positiv zu gestalten.
1. Frauen Landesliga: Überzeugender 37:22-Heimsieg gegen den 
TuS Altenheim. Der Grundstock für den Heimsieg wurde mit 
dem Halbzeitstand von 19:9 Toren bereits in der ersten Spiel-
hälfte gelegt. Sehr positiv war, dass 9 Spielerinnen mit Toren 
an diesem Tag auszeichnen konnten. Am Sa., 29. Okt., 17.30 Uhr 
Panthers Gaggenau - BSV Sinzheim Sporthalle Rotenfels. Am 
Samstag gastiert der Südbadenliga-Absteiger BSV Sinzheim in 
der Realschulsporthalle Rotenfels. Nach dem 37:22-Heimsieg 
gegen den TuS Altenheim wollen die Panthers Frauen auch ge-
gen die starken Gäste weitere Punkte einspielen. Bei Wiederho-
lung der Leistung in der ersten Halbzeit der Vorwoche bestehen 
Chancen dies auch umzusetzen.
2. Herren Bezirksklasse: So., 30. Okt., 17 Uhr Panthers Gaggenau 
2 - HR Rastatt/Niederbühl Sporthalle Rotenfels. Am Sonntag 
erwarten die Panthers den Landesligaabsteiger Rastatt/Nie-
derbühl in der Realschulsporthalle. Die Gäste gehen als Favorit 
in die Begegnung, da durch die Ausfällen und bei den 1. Herren 
sich Spieler festspielten und auch Ausfälle zu verkraften sind.
2. Frauen Bezirksklasse: So., 30. Okt., 11 Uhr Panthers Gaggenau - 
HSG Hardt Sporthalle Rotenfels.

Abt. Jugend
Ergebnisse
B-Mädchen BW Oberliga: SV Leonberg/Eltingen - JSG Panthers/
Murg 34:14 (14:6). Die Panthers Gaggenau konnten in der ersten 
Halbzeit mit 14: 6 einigermaßen gut mithalten. In der zweiten 
Halbzeit konnte man nichts mehr entgegen setzen.
C-Mädchen SBL: JSG Panthers/Murg - TuS Steißlingen 20:42 
(11:22).
mJC2: SG FDS/Baiers - JSG Panth/Murg 2 23:34; mJC1: HSG Hardt 
- JSG Panth/Murg 26:31; mJD2: SG JHA Baden 2 - JSG Panth/
Murg 2 19:14; wJC2: SG Dornstetten - JSG Panth/Murg 2 19:15; 
wJD1: JSG Panth/Murg 2 - JSG Panth/Murg 28:6; mJF1: SG Mugg/
Kupp - JSG Panth/Murg 12:9; mJF1: JSG Panth/Murg - SG Kapp/
Stein 14:13; mJF1: SG Kapp/Stein 2 - JSG Panth/Murg 2:19.

SG Stern Gaggenau
Kinderferienprogramm für Herbstferien
Auch in diesem Jahr bietet die SG Stern Gaggenau ein Kinderfe-
rienprogramm für alle interessierten Kinder im Alter von 6 bis 
14 Jahren in den Herbstferien an. Am Mi., 2. Nov., gehen wir ge-
meinsam ins Bowling-Center nach Baden-Baden. Von 15.30 bis 
17.30 Uhr finden wir heraus, wer die meisten Punkte sammelt 
und sich die Bowling-Krone aufsetzen darf. Hier kannst du Bow-
ling zum ersten Mal ausprobieren oder deine bereits gemachten 
Bowling-Erfahrungen ausbauen. Am Fr., 4. Nov., haben wir uns 
für das 3D-Schwarzlichtminigolf im Funnygolf von 14.30 bis 16 
Uhr in Ettlingen angemeldet. Hier kannst du mit 3D-Effekten in 
verschiedenen Mottoräumen (Regenwald, Superhelden, u.v.m.) 
Minigolf spielen und unterschiedlichste Bahnen ausprobieren. 
Auch für dieses Event sind noch Plätze frei. Für beide Events bie-
ten wir einen Shuttle-Service von Gaggenau an. Die Teilnahme 
ist auch für Nicht-Mitglieder möglich. Alle Informationen und 
die Anmeldung findest du auf unserer Homepage www.sgs-
tern.de unter der Sparte Kids Club am Standort Gaggenau.

Taekwondo Trainingszentrum Mittelbaden

Auch wenn einmal kein Wettkampf stattfindet, ist immer Pro-
gramm beim Taekwondo Trainingszentrum Mittelbaden (TTM) 
angesagt. Am Wochenende wurde olympischer Wettkampf Taek-
wondo trainiert. Wer Lust hat, bei TTM zu einem Probetraining 
vorbeizuschauen, kann sich über Instagram: @ttm_tkd oder per 
E-Mail an TTM-TKD@gmx.de melden. Kids ab vier Jahren, Jugend-
liche und Erwachsene, Anfänger wie Fortgeschrittene sind will-
kommen.  Foto: TTM

TB Gaggenau
Qigong
Das Training findet freitags von 18 - 19 Uhr im städt. Vereins-
heim statt. Info bei Manfred Hecker, Tel. 07225 78387.

TB Gaggenau, Abt. Wandern

Jahresabschlusswanderung
Am Sa., 5. Nov., findet die Jahresabschlusswanderung des TB 
Gaggenau statt. Die abwechslungsreiche Wanderung mit 
schönen Ausblicken führt um das NSG Moosalbtal vom Fried-
hof Moosbronn vorbei am Mönchkopf nach Mittelberg, weiter 
vorbei an der Moosbronner Mühle und Freiolsheim zurück zum 
Startpunkt. Die Strecke ist 11 km lang und weist ca 220 hm auf. 
Die Wegverpflegung ist mitzubringen. Die Anfahrt erfolgt mit 
Pkws in Fahrgemeinschaften. Abfahrt ist um 9.30 Uhr am An-
nemasseplatz. Gäste sind willkommen. Weitere Auskünfte bei 
Josef Weißhaar, Tel. 07225 919702.

Jahresabschlussversammlung
Am Sa., 5. Nov., findet ab 18 Uhr die Jahresabschlussversamm-
lung der Abteilung Freizeit/Wandern im Nebenraum der Pizze-
ria Casa Rustica in Hörden statt. Neben einem Rückblick auf die 
vergangene Saison wird das Jahresprogramm 2023 vorgestellt. 
Außerdem ist eine Anmeldung zur Teilnahme am Wanderwo-
chenende in der Pfalz möglich, sowie Besprechung, Planung 
Wanderfreizeit 2023 und weiteres.

VFB Gaggenau 2001
VFB Gaggenau, Abt. Fußball

Heimniederlage
VFB - FC Obertsrot 2:4 (1:1). Den Gastgebern glückte ein Auftakt 
nach Maß, denn Torjäger David Draganovic brachte sein Team 
schon in der 7. Spielminute in Führung. In der Folgezeit zeigte 
der VFB eine ganze Reihe von gelungenen Spielzügen und war 
bis zum Pausenpfiff das etwas stärkere Team. Auf der anderen 
Seite erwiesen sich die Gäste aber als sehr effektiv und konn-
ten eine ihrer wenigen Torannäherungen in der 35. Minute zum 
Ausgleich nutzen. Nach dem Wiederanpfiff sahen die Zuschau-
er zunächst ein ausgeglichenes Murgtalderby. Die Schlüssel-
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szenen des Spieles gab es dann in der 64. Minute. Zunächst lief 
VFB-Stürmer Domenik Stanic allein auf das gegnerische Tor zu, 
scheiterte aber am starken Gästekeeper. Nur wenige Sekunden 
später zielte ein FCO-Angreifer besser und sorgte für den Füh-
rungstreffer für die Gäste. Der VFB bemühte sich nochmal zu-
rückzukommen, spielte nun aber zu hektisch, um das Gästetor 
ernsthaft zu gefährden. Stattdessen nutzte der FCO eiskalt zwei 
Konter in der 75. und 80. Minute zu den Treffern drei und vier. 
Der zweite VFB-Treffer durch Denis Kolasinac in der 89. Minute 
war dann nur noch Ergebniskosmetik. Der FC Obertsrot war die 
etwas reifere und stabilere Mannschaft und gewann deshalb 
verdient. Das Team von Sezer Ergün kann sich aber damit trös-
ten, dass es seinen Beitrag zu einem sehr ansehnlichen und un-
terhaltsamen Fußballspiel geleistet hat. Nun sollte man einfach 
versuchen beim Gastspiel in Ottersweier am So., 30. Okt., um 15 
Uhr eine neue Erfolgsserie zu starten.
Die VFB-Reserve hielt sich gegen den Tabellzweiten aus Oberts-
rot wacker, musste sich aber am Ende mit 0:2 geschlagen ge-
ben. Das nächste Spiel der zweiten Mannschaft findet am 30. 
Oktober um 13.15 Uhr in Ottersweier statt.

VFB Gaggenau Fußballjugend
Ergebnisse
Die C1-Jugend des VFB Gaggenau bleibt weiter ungeschlagen. 
Nach dem Sieg 5:0-Sieg gegen den FV Würmersheim belegt die 
Mannschaft den 2. Tabellenplatz in der Liga. In einem guten 
und fairen Spiel waren die Gastgeber von Anfang an überlegen 
und erspielten sich einige Chancen. Es dauerte aber bis kurz vor 
der Pause bis das 1:0 fiel. Im zweiten Abschnitt gelangen noch 
weitere schöne Treffen zum 5:0. Im nächsten Spiel nach den 
Herbstferien trifft die C-Jugend in Bietigheim auf den Tabellen-
führer und kann mit einem Sieg auf den 1. Platz springen. Zuvor 
steht am 9. November um 18 Uhr noch das Pokalspiel gegen den 
SV Ottenau an.
Den ersten Sieg in der Saison feierte die D2-Jugend mit einem 
8:1 in Bietigheim. Schon zur Halbzeit war die Partie mit einem 
6:1 vorentschieden. Die Mannschaft spielte sehr gut zusammen 
und erzielte schöne Tore. Man kann nur hoffen, dass jetzt der 

Knoten geplatzt ist und die Jungs mit Selbstvertrauen an die 
nächsten Aufgaben gehen können.
Eine weitere Niederlage gab es für die D1-Jugend gegen den FV 
Steinmauern. Aufgrund der Platzverhältnisse wurde das Spiel 
auf dem Hartplatz ausgetragen. Leider geriet die Mannschaft 
schnell in Rückstand. Wieder waren es unnötige Fehler, die zu 
den Toren fielen. Die Jungs vom VFB erspielten sich aber auch 
Chancen scheiterten aber am Torwart. Die Mannschaft gab nie 
auf und versuchte alles.
Die beiden E-Jugendmannschaften spielten am Wochenende 
in Obertsrot. Beide Mannschaften mussten wieder Lehrgeld be-
zahlen und verloren deutlich.
Die geplanten G- und F-Jugend Spieltage beim VFB musste der 
VFB am Samstag aufgrund der Platzverhältnissen leider absagen.

 
D2 in Bietigheim. Foto: VFBGaggenau

Verein der Hundefreunde Gaggenau
Übungsstunden
Übungsstunden sonntags ab 8.30 Uhr und mittwochs ab 18 
Uhr. Welpenschule sonntags 9 Uhr und Obedience donnerstags 
19 Uhr. Hundeplatz links hinter dem Waldfriedhof. Informatio-
nen beim 1. Vorstand, Herr Schmalzbauer, Tel. 07225 71806, oder 
www.vdh-gaggenau.de.

OTTENAU

TERMINE OTTENAU
Jahrgang 1948/49
Einladung zu unserem diesjährigen Klassentreffen am Fr., 28. 
Okt., um 18 Uhr in der Sportgaststätte „Schmausers“ in Ottenau.

VEREINE OTTENAU

Ottenauer Motorrad Freunde
Motorradausstellung
Am Sa., 29. Okt. und So., 30. Okt. veranstalten die Ottenauer Mo-
torradfreunde (OMF) ihre 3. Motorradausstellung in der Merkur-
halle Ottenau. Am Samstag von 12 bis 18 Uhr und Sonntag von 
10 bis 18 Uhr werden ca. 80 Zweiräder präsentiert. Es handelt 
sich um Raritäten aus den 20er bis 90er Jahren. Für das leibliche 
Wohl durch Speisen, Getränke sowie Kaffee und Kuchen ist ge-
sorgt. Alle Interessierte sind willkommen.

 
Die Motorradausstellung 2018. Foto: Matthias Lang i.V. OMF
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DRK Ortsverein Ottenau
Altpapiersammlung
Am Sa., 5. Nov., führt der DRK-Ortsverein Ottenau von 9 bis 12 
Uhr eine Altpapiersammlung durch. Aus diesem Grund wird am 
DRK-Zentrum in Ottenau, Rudolf-Harbigstr. 14, ein Container 
aufgestellt. Sollte jemand aus gesundheitlichen Gründen das 
Altpapier nicht anliefern können, bitten wir Sie, sich unter Tel. 
07225 9181969 zu melden. Das Altpapier wird dann abgeholt. 
Etwaige Rückfragen bitte auf unseren Anrufbeantworter spre-
chen, Tel. 07225 9181969. Wir rufen Sie dann zurück.

Erste-Hilfe-Kurse (EH)
Der DRK-Ortsverein Gaggenau-Ottenau führt am Di., 8. Nov., 
von 8 bis 16 Uhr im DRK-Zentrum in Ottenau, Rudolf-Harbig-
Straße 14, einen EH-Kurs durch. Desweiteren findet am Mi., 21. 
Dez., von 8 bis 16 Uhr im DRK-Zentrum in Ottenau, Rudolf-Har-
big-Straße 14, ein EH-Kurs für Führerscheinanwärter statt. Die-
ser EH-Kurs ist besonders auch für Schüler geeignet, zumal dies 
der 1. Ferientag ist. Interessenten möchten sich bitte anmelden 
über den DRK-Kreisverband Rastatt, Frau Ohlew, Tel. 07222 
9233-27, E-Mail: Susanne.Ohlew@DRK-Rastatt.de.

Schachclub Ottenau

Training
Zu den regelmäßigen Trainingsabenden sind alle Einwohner je-
der Altersklasse eingeladen. Erwachsene und Senioren treffen 
sich montags ab 19.30 Uhr. Spielort ist der Bürgersaal des Alten 
Rathauses in Ottenau, Friedrichstraße 72. Interessenten sollten 
sich am besten vorher beim Vorsitzenden Raphael Merz anmel-
den, Tel. 07225 986746, E-Mail: raphael.merz@web.de. Dies gilt 
auch für alle Interessenten, die an Online-Spielen via Lichess 
bzw. Discord teilnehmen möchten.

Neuer Anfängerkurs startet
Schachspielen kann jeder – auch Du! Beim Schachclub Ottenau 
lernst Du alle wichtigen Spielregeln. Wir zeigen Dir aber auch, 
was Du beachten musst, um gegen Deine Eltern, Opa, Oma, 
Freundin oder Freund zu gewinnen. Interessiert? Am Fr., 4. Nov., 
von 16.45 bis 17.30 Uhr startet ein Anfängerkurs, Anmeldung 
erforderlich. Danach geht’s freitags weiter. Die Veranstaltung 
wird in unserem Vereinsheim, Friedrichstraße 72 in Ottenau 
stattfinden. Schau doch einfach vorbei! Und wenn Du den 
Unterschied zwischen Matt und Patt wissen willst, was eine 
Rochade ist oder eine Kreuz-Fesselung – stets ist jemand zur 
Stelle, der Dir alle Fragen beantwortet. Wenn Du es gar nicht 
mehr erwarten kannst, rufe doch einfach unseren Vorsitzenden 
Raphael Merz, Tel. 07225 986746, an oder sende eine E-Mail an 
raphael.merz@web.de.

Sportvereinigung Ottenau
SV Ottenau, Abt. Fußball

Torloses Remis
SpVgg Ottenau - 1. SV Mörsch 0:0. Am Samstag blieb es im Der-
by gegen Mörsch über weite Strecken unspektakulär, sodass an 
Ende ein gerechtes Unentschieden zu Buche stand. Eine frühe 
Unordnung im Strafraum der Hausherren blieb zunächst fol-
genlos, ehe A. Merkel und M. Stamer auf Seiten der SpVgg für 
erste Annäherungen in Richtung des gegnerischen Tores sorg-
ten. Ansonsten spielte sich viel zwischen beiden Strafräumen 
ab, wobei Ottenau etwas mehr Ballbesitz hatte. Kurz vor der 
Pause verlängerte Merkel einen weiten Ball per Kopf gefährlich 
in Richtung Tor, doch der Torhüter rettete mit den Fingerspit-
zen. Nach der Pause hatte Mörsch zwei gute Chancen nach Frei-
stößen, doch der direkte Versuch ging neben das Tor und kurz 

darauf wurde eine Freistoßflanke an den Pfosten geköpft. In der 
Schlussphase häuften sich nochmal gute Gelegenheiten für die 
SpVgg: zuerst wurde der Schuss von Merkel von der Linie ge-
klärt und T. Skubatz scheiterte kurz darauf am stark reagieren-
den Torhüter. Quasi mit dem Schlusspfiff konnte Ottenau kurz 
jubeln, doch der Linienrichter erkannte die Abseitsposition von 
D. Schneider und verwehrte dem Treffer die Anerkennung. Am 
So., 30. Okt., gastiert unsere Mannschaft beim punktgleichen FV 
Schutterwald. Anpfiff ist um 14.30 Uhr.
SpVgg Ottenau II - SG Forbach-Weisenbach 3:1 (2:0). Unsere 
Zweite stoppte ihren Negativlauf und punktete endlich mal 
wieder. Gegen einen schwachen Gast dominierte man die erste 
Hälfte und verpasste es, höher zu führen. Nach einem Eckball 
von E. Büchel stand A. Griener genau richtig und köpfte zur frü-
hen Führung ein (13.). Mit dem Halbzeitpfiff erhöhte E. Büchel 
nach Foul an S. Schmidt per Strafstoß. In der zweiten Halbzeit 
kamen von unserer Mannschaft zunehmend weniger gelunge-
ne Aktionen und die SG hatte zunächst eine Großchance, ehe 
die SpVgg mit einem Konter über Griener und R. Nußbaum für 
die Vorentscheidung sorgte (66.). Nachdem der Kapitän der 
Gäste einen Elfmeter neben das Tor schoss, sorgte M. Groß-
mann kurz vor Schluss noch für den Ehrentreffer (87.). Am So., 
30. Okt., spielt man beim FC Neuweier, Anpfiff ist um 14.30 Uhr.

SV Ottenau, Abt. Tischtennis

Spielberichte
1. Mannschaft: Zum fünften Spieltag der Saison 2022/2023 in der 
Verbandsoberliga Baden-Württemberg Gruppe 1 waren dieTTSF 
Hohberg II zu Gast in der Jakob-Scheuring Halle. Am Ende hieß 
es für Ralf Neumaier, Simon Weiler, Sebastian Büchel, Kresi-
mir Vranjic, Michael Ruf und Dominik Mungenast (Pos. 1-6) 5:9, 
Niederlage. Überschattet wurde das Spiel von den beiden kurz-
fristigen Ausfällen von Lukas Mai und Andre Schweikert. Ohne 
Nummer zwei und Nummer vier galten die Hohberger, mit dem 
vermutlich stärksten vorderen Paarkreuz der Liga, als nahezu 
unbezwingbar. Spielverlauf: Nach den Doppeln stand es 1:2 aus 
Ottenauer Sicht. Im vorderen Paarkreuz war insgesamt wenig zu 
holen. Lediglich Neumaier konnte den ehemaligen chinesischen 
Topspieler Shidong Li ärgern und kämpfte sich in den Entschei-
dungssatz, welchen er jedoch verlor. Weiler blieb in seinen zwei 
Spielen chancenlos. Das mittlere Paarkreuz bestehend aus Bü-
chel und Vranjic konnte dagegen mehr als nur Gegenwehr leis-
ten. Büchel mit einem und Vranjic mit zwei Einzelsiegen hielten 
die Ottenauer über Wasser. Besonderes Lob gilt den beiden Er-
satzmännern Ruf und Mungenast, die am selben Tag morgens 
in Iffezheim spielten und sich anschließend direkt auf den Weg 
nach Ottenau machten, wahrer Teamgeist! Ruf gelang es sogar, 
nach Sindelfingen, erneut einen Einzelsieg einzufahren. Doppel: 
Neumaier / Weiler 0:1, Büchel / Mungenast 0:1, Vranjic / Ruf 1:0. 
Einzel: R. Neumaier 0:2, S. Weiler 0:2, S. Büchel 1:1, K. Vranjic 2:0, 
M. Ruf 1:1, D. Mungenast 0:1. Mit dem FT V. 1844 Freiburg II steht 
am Sa., 29. Okt., 19.30 Uhr, das zweite Auswärtsspiel an.
2. Mannschaft: Die zweite Mannschaft setzte sich in der Landes-
klasse Gruppe 9 mit 9:6 gegen den TTC Iffezheim durch. Unsere 
„Zweite“ steht damit ungeschlagen auf Platz 3.
3. Mannschaft: Die dritte Mannschaft musste sich in der Lan-
desklasse Gruppe 9 knapp mit 9:6 gegen den TTC Iffezheim ge-
schlagen geben. Unsere „Dritte“ rutscht damit auf Platz 6.
5.  Mannschaft: Die fünfte Mannschaft bezwang in der Kreisliga 
ARastatt/Baden-Baden die TTG Bischweier deutlich mit 9:1. Un-
sere „Fünfte“ steht momentan auf einem starkem 3. Platz.
6.  Mannschaft: Die sechste Mannschaft unterlag der TTG 
Achern in der Kreisklasse A Rastatt/Baden-Baden knapp mit 6:4. 
Unsere „Sechste“ belegt aktuell Tabellenplatz 5. Bemerkenswert 
war die Leistung von Wolfgang Stöwer, der als zweitältestes, 
aktives Vereinsmitglied ein Einzelsieg beisteuern konnte.
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EINRICHTUNGEN OTTENAU

Kath. Kindergarten St. Antonius
Abend der offenen Tür
Am Di., 17. Jan., um 17 Uhr bietet der Kindergarten St. Antoni-
us für interessierte Eltern die Möglichkeit zur Besichtigung der 
Kindertageseinrichtung an. Es besteht die Möglichkeit das Haus 
zu besichtigen, das Konzept zu erfahren und Fragen zu stellen. 
Bei Interesse bitten wir um eine verbindliche Anmeldung bis 
spätestens drei Tage vorher, bitte nur Erwachsene keine Kinder, 
unter der E-Mail: kiga@sankt-antonius.de. Bitte teilen Sie die 
genaue Personenanzahl und vollständigen Namen mit. Plätze 
sind begrenzt.

Der Zahnarzt war da
Zähne putzen kann auch Spaß machen, man muss nur wissen 
wie! Das Zahnarztteam hat die Kinder im Kindergarten St. An-
tonius besucht. Um das Zähneputzen den Kindern schmackhaft 
zu machen, wurde den Kindern mit der Unterstützung der Kro-

kodile Kroko und Kroki gezeigt, welche 
Nahrungsmittel gesund und welche 
ungesund für unsere Zähne sind. Da-
bei durften die Kinder die mitgebrach-
ten Lebensmittel selbstständig nach 
„gesund“ und „ungesund“ sortieren. 
Anschließend haben Kroko und Kroki 
den Kindern spielerisch und anschau-
lich gezeigt, wie die Zähne mit Freude 
richtig geputzt werden können. Die 
Kinder haben das lustige Zahnputzlied 
kennengelernt. Beim zweiten Besuch 
des freundlichen Zahnarztteams hat 
der Zahnarzt sich die Zähne der Kinder 
angeschaut. Den Kindern wurde mit abermaliger tatkräftiger 
Mithilfe von Kroko und Kroki erklärt, dass sie keine Angst vor der 
kurzen Kontrolle haben müssen und die „Hilfsmittel“ der Zahn-
ärzte überhaupt nicht wehtun oder gefährlich sind. Am Ende 
bekam jedes Kind eine Zahnbürste und ein Ausmalbild mit ei-
nem aufgedruckten Zahn geschenkt.

 
Die Kinder lernen spie-
lerisch das Zähneput-
zen.  
 Foto: CMM

BAD ROTENFELS

VEREINE BAD ROTENFELS

Lebenswertes Murgtal –  
Verein für Prävention und Sicherheit

Der Präventionsverein Lebenswertes Murgtal feierte im Schloss 
Rotenfels mit einem Festakt sein 20-jähriges Bestehen. Zahlreiche 
Gäste der Kommunen, des öffentlichen Lebens und Vertreter der 
Polizei konnten begrüßt werden. Momentan bietet der Präventi-
onsverein, in Zusammenarbeit mit der Fachstelle Sucht und dem 
Polizeirevier Gaggenau, die Präventionsthemen Drogen, Gewalt 
und Medien an. Eine besondere Auszeichnung war für den Prä-
ventionsverein die Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe 
am 10. Mai 2021 durch das Landratsamt Rastatt.
  Foto: Lebenswertes Murgtal

FV Bad Rotenfels
Tiefschlaf in erster Hälfte führt zu Niederlage
Im heimischen Mönchhofstadion verliert der FVR knapp mit 1:2 
und muss sich an die eigene Nase fassen. Ein kollektiver Tief-
schlaf in der ersten Spielhälfte ist verantwortlich für eine un-
nötige Heimniederlage. In der verbesserten zweiten Spielhälfte 
gelingt Manuel Fritz zwar der Anschlusstreffer, doch in der fol-
genden Drangphase des FVR wollte kein Treffer mehr gelingen. 
Die FVR-Elf war trotz personeller Umstellungen gewillt an ihre 
sehr gute Leistung in Rastatt anzuknüpfen und so wollte man 
Ball und Gegner dominieren. Schnell wurde jedoch klar, dass 

von dem Selbstvertrauen und Auftreten der Vorwoche nichts 
mehr zu spüren war. Bereits in der 9 Minute erzielte Gästespie-
ler Felix Fortenbacher per Foulelfmeter die Führung für Dur-
mersheim. In der Folgezeit hatte die Elf von Taner Sengül Glück, 
dass ein Pfostentreffer nicht den Weg hinter die Linie fand. 
Kurz vor der Halbzeitpause erzielte Alexander Neer nach einem 
kapitalen Fehlpass im FVR-Aufbauspiel das 0:2 für den Phönix 
aus Durmersheim. In der zweiten Spielhälfte wechselte Taner 
Sengül aus und brachte mit Stefan Wieland und Melvin Güler 
frische Kräfte, welche direkt frischen Wind und mehr Sicherheit 
ins FVR-Spiel brachten. So war der FVR fortan tonangebend und 
bestimmte die kampfbetonte Kreisliga Partie. Logische Konse-
quenz war der Anschlusstreffer in der 51 Spielminute. Ein kurz 
getretener Freistoß von Marvin Filipon bugsierte Manuel Fritz 
unhaltbar in die Maschen. In der Folgezeit drückte der FVR auf 
den Ausgleich, konnte aber trotz guter Einschussmöglichkeiten 
keinen Treffer mehr erzielen. Unter dem Strich war die zweite 
Hälfte deutlich verbessert und macht Mut für das kommende 
Derby in Bischweier. Die Passivität in Halbzeit eins machte im 
Heimspiel gegen Durmersheim allerdings den Unterschied, was 
schlussendlich zu einer nicht unverdienten Niederlage führt.
Die Reserve des FVR trennte sich gegen Phönix Durmersheim 
II 1-1 unentschieden. FVR-Torschütze war Neu-Stürmer Leon  
Höink.
Weiter geht es am So., 30. Okt., im prestigeträchtigen Derby 
gegen den VfR Bischweier. Anpfiff in Bischweier ist bereits um 
14.30 Uhr. Das Vorspiel bestreiten um 12.45 Uhr die beiden Re-
servemannschaften. Unterstützen Sie bitte unsere Mannschaft 
in den anstehenden Derbys zahlreich.

 
Paul Wieber in der Luft erfolgreich, jedoch ohne Treffer. 
 Foto: Philipp Rieger
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FV Bad Rotenfels, Abt. Jugend

Ergebnisse
A-Jugend-Bezirksliga: FVR - SG Ötigheim 3:2. In einem engen 
und spannenden Spiel konnte die A-Jugend des FVR einen wich-
tigen Heimsieg landen und sich in der Tabelle nach oben arbei-
ten.
B-Jugend-Bezirksliga: SG Iffezheim - FVR 2:5. Mit dem Sieg beim 
Tabellenschlusslicht konnte die B-Jugend auf Platz 3 der Bezirks-
liga klettern.
B-Jugend-Kreisklasse: FVR 2 spielfrei.
C-Jugend-Bezirksliga: FVR - SG Ottenhöfen 8:1. Nach frühem 
Rückstand kam die C-Jugend noch zu einem Kantersieg gegen 
die SG aus Ottenhöfen und konnte den Abstand zum Tabellen-
ende ausbauen.
C-Jugend-Kreisklasse: FVR 2 - SG Haueneberstein 2 1:4.
D-Jugend-Bezirksliga: Aachener JFV - FVR 1:5. Mit dem klaren 
Sieg beim Tabellenführer übernahm die D1 die Tabellenspitze 
der Bezirksliga und hat bei einem Nachholspiel noch die Gele-
genheit diese auszubauen.
D-Jugend-Kreisklassen: SG Elchesheim 2 - FVR 2 2:2; FVR 3 - FV 
Baden-Oos 2 0:7. Nach 2:0-Pausenrückstand kam die D2 noch zu 
einem Punktgewinn, während die D3 ohne Erfolg blieb.
E-Jugend: VfR Bischweier 1 - FVR 1 6:5; VfR Bischweier 2 - FVR 2 
4:3; FVR 3 - FV Muggensturm 3 16:1. Sowohl die E1 als auch die E2 
waren im Derby in Bischweier zu Gast. Nach spannenden und 
torreichen Spielen blieben die Punkte jeweils knapp beim Gast-
geber. Einen völlig ungefährdeten Erfolg verbuchte dagegen die 
E3.

 
Die B-Junioren des FV Bad Rotenfels. Foto: Oliver Ecker

Gebetshaus Bad Rotenfels
Gebetshauskalender
„Wer glaubt, nimmt einen Schirm, wenn er um Regen betet.“ 
(Afrikanisches Sprichwort) Das trifft den Punkt: Beim Gebet 
geht es auch darum, fest damit zu rechnen, dass Gott tatsäch-
lich reagiert und antwortet, wenn auch nicht immer so, wie wir 
Menschen es erwarten und wünschen: 
Dienstags 6.30 Uhr: Early Bird - Morgen-
gebet. Donnerstags 14-tägig im Wechsel 
18.30 Uhr und 6 Uhr, Termin auf Anfrage, 
Tel. 0176 53800198: Lehrer- und Erzieher-
gebet - Gebet für Lehrer, Schüler und für 
alle an einer Schulgemeinschaft betei-
ligten Personen. Mo., 31. Okt., 19.30 Uhr: 
Wächtergebet - für unsere Stadt, Politik 
und Gesellschaft.

Ankündigungen
Fr., 28. Okt., 17 Uhr: Suppe satt - warmes 
Essen und nette Gemeinschaft. Kosten-
loses Essen genießen und in geselliger 

Runde Kontakte knüpfen. Gerne weitersagen an alle, denen das 
gut tun würde. Fr., 28. Okt.,19 Uhr: Eveningprayer, Lobpreis- und 
Anbetungsabend mit Klavierbegleitung und geistlichem Im-
puls. Gastsprecher: Philipp Hönes, Pastor, Gemeinde Treffpunkt 
Leben, Karlsruhe. Weitere Informationen zu den Gebetszeiten 
und Veranstaltungen im Gebetshaus Bad Rotenfels, Mühlstr. 
20, gibt es auf www.gebetshaus-bad-rotenfels.de.

Chorproben im Gebetshaus mit Achim Rheinschmidt
Wöchtentliche Chorproben finden wieder ab November statt: 
Millenium Voices: mittwochs, 19.30 Uhr. Salt o vocale: donners-
tags, 20 Uhr. Schnuppersänger sind in beiden Chören jederzeit 
willkommen. Nähere Informationen zum Gospelchor Millenium 
Voices gibt es auf https://wp.milleniumvoices.de und zum mo-
dernen gemischten Chor Salt o vocale auf www.salt-o-vocale.
de.

Menschen für St. Laurentius
Konzert der Philharmonie Baden-Baden
Ein besonderes kulturelles Erlebnis erwartet die Besucher am 
So., 30. Okt., beim Konzert der Philharmonie Baden-Baden. Zum 
ersten Mal konzertiert das international bekannte Orchester 
im Murgtal. Unter der Leitung von Chefdirigent Heiko Mathi-
as Förster setzt es an diesem Abend mit seinen über 40 Musi-
kern musikalische Glanzpunkte. Der Chefdirigent wird neben 
den Klassikern auch gleichzeitig mit frischen Ideen ein breites 
Publikum ansprechen und begeistern. Mit dem Konzert in der 
historischen, über 250 Jahre alten Barockkirche St. Laurentius 
in Bad Rotenfels erlebt Gaggenau im Jubiläumsjahr „100 Jah-
re Stadtrechte“ einen besonderen kulturellen Höhepunkt. Das 
Konzert in der Kirche St. Laurentius in Bad Rotenfels beginnt um 
18 Uhr, Einlass ist ab 17.30 Uhr. Vorverkaufsstellen für das Kon-
zert sind das City-Kaufhaus und der Bücherwurm in Gaggenau, 
in Bad Rotenfels das Schuhhaus Wick und die Bäckerei Liedtke. 
Eintritt wird erhoben. Zu diesem außergewöhnlichen Konzert, 
in einem außergewöhnlichen Rahmen, mit dem renommierten 
Orchester der Philharmonie Baden-Baden, lädt der Verein Men-
schen für St. Laurentius die Bevölkerung ein.

 
Die Philharmonie Baden-Baden spielt in der Kirche St. Laurentius.
 Foto: Philharmonie Baden-Baden

Obst- und Gartenbauverein 
Bad Rotenfels
Holzleitern für einen sicheren Stand
Wer Obstbäume schneiden oder abernten will, braucht eine Lei-
ter. Dafür gibt es spezielle Obstbauleitern, weil die herkömm-
lichen Haushaltsleitern hierfür nicht geeignet sind. Der Obst- 
und Gartenbauverein Bad Rotenfels steht deshalb in Kontakt 
mit einem Leitermacher, der in traditioneller handwerksweise 
Holzleitern herstellt. Die Leitern gibt es in den Längen 3, 3,5 und 

 
Pastor Philipp Hönes, 
Gastsprecher beim 
Eveningprayer im Ok-
tober. Foto: 
Gemeinde Treffpunkt 
Leben, Karlsruhe
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4 Meter und sie können von Vereinsmitgliedern beim Vorsitzen-
den Jürgen Maier-Born unter Tel. 07225 79505 bestellt werden; 
Annahmeschluss ist der 30. Oktober. Nähere Informationen 
gibt es auch unter www.ogv-bad-rotenfels.de

Turnerbund Bad Rotenfels
TB Bad Rotenfels Gymwelt

Yoga
Ab sofort findet immer dienstags um 15.45 Uhr Hatha Yoga in 
der Vereinsturnhalle Rotenfels statt. Mit Entspannungstechni-
ken und Atemübungen bringen Sie Ihren Körper und Geist zur 
Ruhe. Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Wollsocken, Decke, 
Unterlage, kleines flaches Kissen. Anmeldung und Informatio-
nen bei der TBR-Geschäftsstelle, Tel. 07225 985449.

KnuddelFit - Fitness für Mütter mit Baby

 
 Foto: TBR Rotenfels

Mit Spaß beim Sport, in einer entspannten Atmosphäre, lernst 
du andere Mamas kennen und stellst fest, du bist nicht allein. 
Zusammen werden Übungen für die kleinen Problemzonen, 
den Rücken und den Beckenboden trainiert. Und dein Baby ist 
natürlich mit dabei! Bei geeigneten Kraftübungen wird erfah-
ren, wie man die Babys ab der 8. -10. Lebenswoche und älter 
dabei integrieren kann. Über diese besondere körperliche Nähe 
zur Mutti wird sich das Baby freuen, und wird darüber hinaus in 
seiner Entwicklung gefördert.
Das Angebot findet immer donnerstags von 10.15 - 11.15 Uhr in 
der Vereinsturnhalle des TBR/Ringstr. 24, statt.
Anmeldung und Infos bei der TBR-Geschäftsstelle, Tel. 07225 
985449

EINRICHTUNGEN BAD ROTENFELS

Freiwillige Feuerwehr Bad Rotenfels
Abteilungsversammlung 2022
Zu ersten Mal seit Pandemiebeginn konnte Abteilungskom-
mandant Christoph Schmitt neben der Einsatzabteilung, auch 
wieder die Angehörigen der Jugendfeuerwehr, der Senioren- 
und Ehrenabteilung, sowie die Vertreter des Gemeinderates in 
der Festhalle begrüßen. In seinem Bericht der Einsatzabteilung 
berichtete der scheidende stellvertretende Abteilungskomman-
dant Mirco Rothenberger von 39 Einsätzen im vergangenen 
Jahr. Größte Herausforderung im vergangenen Jahr war aller-
dings die ständige Anpassung an die aktuelle Coronalage. Dank 
Training in Kleingruppen, viel Einfallsreichtum und virtuellen 
Einheiten, war eine ständige Einsatzbereitschaft, der aktuell 60 
Feuerwehrangehörigen, jederzeit gewährleistet. Auch Fortbil-
dungen, Lehrgänge und Schulungen wurden im vergangenen 
Jahr wieder vermehrt durchgeführt. Deutlich mehr gelitten 
hatte aber die Jugendarbeit. Im Vergleich zu den Vorjahren wa-
ren Treffen nur in deutlich reduzierter Anzahl möglich, so dass 
einige Kinder und Jugendliche die Jugendfeuerwehr verlassen 
haben. Mittlerweile konnte der Abwärtstrend aber gestoppt 

werden, allerdings freut man sich laut dem stellvertretenden 
Jugendleiter Jens Ewig, weiterhin über interessierte Kinder und 
Jugendliche. Hauptsache gesund bleiben war das Motto der Se-
nioren- und Ehrenabteilung, weshalb man im vergangenen Jahr 
auf gemeinsame Aktivitäten verzichtet hat. Auch der Kassier 
hatte mangels fehlender Veranstaltungen und Feste weniger 
Arbeit, dennoch konnte Martin Stahlberger über einen leicht 
gewachsenen Kassenstand berichten. Per Handschlag konnte 
Dieter Spannagel, in seiner Funktion als leitender Hauptbrand-
meister, Christian Ockert und Tim Stöcker zum Dienst in der 
Einsatzabteilung verpflichten. Bei den anstehenden Wahlen 
wurde Peter Seiser einstimmig zum neuen stellvertretenden 
Abteilungskommandanten gewählt. Harvey Webster wurde 
Nachfolger von Alexander Fitterer als Schriftführer. Die Inter-
essen der Einsatzabteilung im Abteilungsausschuss vertreten 
in den nächsten fünf Jahren Hannes Geigle, Hanspeter Geig-
le, Sven Riedinger und Bernd Tschan. Abteilungskommandant 
Christoph Schmitt sprach nochmals den zurückliegenden, groß-
flächigen Stromausfall an. Weiterhin erinnerte er an die Platz-
not, Unfallgefahren und Baumängel im Feuerwehrhaus und 
hofft in absehbarer Zeit auf eine trag- und zukunftsfähige Lö-
sung für die Abteilung. Zum Abschluss konnte er Kommandant 
Dieter Spannagel, an seiner letzten Abteilungsversammlung, 
unter langanhaltendem Applaus ein Bildpräsent der Abteilung 
überreichen. In seinen Grußworten gratulierte Dieter Span-
nagel den Gewählten und bedankte sich für die gute Zusam-
menarbeit in den letzten Jahren und lobte die Entwicklung der 
Abteilung, mit dem hohen Ausbildungsstand, sowie der guten 
Tagesverfügbarkeit. Diesen Worten schloss sich Bürgermeister 
Michael Pfeiffer an, der sich vor allem für das Geleistete in den 
Einsätzen, oft auch unter großer Infektionsgefahr, bedankte. Er 
freue sich, dass wieder mehr Normalität einkehrt und dass die 
junge, motivierte Mannschaft zusammengeblieben ist. Weiter-
hin kündigte er weitere Gespräche an, um die Situation am Feu-
erwehrhaus zu verbessern. Auch werde er Anregungen aus der 
Abteilung zum Stromausfall, in die Nachbesprechungen und 
Aufarbeitung mitnehmen.

 
Die Gewählten zusammen mit der Feuerwehrführung und Bür-
germeister Pfeiffer.  Foto: Freiwillige Feuerwehr Bad Rotenfels

Annahmeschluss für Kirchen, Vereine 
und Organisationen vorverlegt
Der Annahmeschluss für 
KW 44 wird aufgrund des 
Feiertags Allerheiligen auf 
Montag, 31. Oktober, 12 Uhr 
vorverlegt. Später eingehen-
de Texte können leider nicht 
mehr berücksichtigt werden. 
Erscheinungstag: Donners-
tag, 3. November. Foto: iStockphoto_Thinkstock
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FREIOLSHEIM

AKTUELLES FREIOLSHEIM

Markt auf dem Dorfplatz
Jeden Donnerstag ist der Schwalbenhof ab 15 Uhr auf dem 
Dorfplatz mit seinem Verkaufswagen. Angeboten werden u. a. 
frische Fleisch- und Wurstwaren und Gemüse aus eigener Her-
stellung, sowie Eier, Milch und Milchprodukte. Der Schwalben-
hof freut sich über jeden, der das lokal Angebot nutzt.

Verkaufswagen der  
Backstube Bernbach auf dem Dorfplatz
Der Verkaufswagen der Backstube Bernbach wird testweise für vier 
Wochen immer an den Sonntagen von 8 bis 11 Uhr auf dem Dorf-
platz in Freiolsheim seine Backwaren anbieten. Start am 16. Oktober.

ORTSVERWALTUNG FREIOLSHEIM
Ortsvorsteher: Ferdinand Schröder
Sprechstunde bei Ortsvorsteher Ferdinand Schröder nach tele-
fonischer Vereinbarung. Termine können unter Tel. 0171 2721899 
vereinbart werden.
E-Mail: ortsverwaltung.freiolsheim@rat-gaggenau.de

TERMINE FREIOLSHEIM
Wanderfreunde „Holzbrunnen“ Freiolsheim
Die Wandergruppe erinnert an die Busfahrt am Mi., 2. Nov., 
nach Jockgrim. Abfahrt ist um 12 Uhr am Rathaus. Eine Anmel-
dung bei Paul Schnepf bis 26. Oktober ist erforderlich.

VEREINE FREIOLSHEIM

Musikverein Harmonie Freiolsheim
Schlachtfest
Nach zwei Jahren Ruhepause ist es endlich wieder soweit - in Frei-
olsheim ist Schlachtfestzeit. Los geht es am Sa., 5. Nov., um 16 Uhr in 
der Mahlberghalle in Freiolsheim. Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Auf der Speisekarte finden Sie Schlachtplatten von „Nor-
mal“ bis „All Inclusive“ und weitere Köstlichkeiten. Zusätzlich lädt 
unsere große selbstgebackene Kuchen- und Tortenauswahl zu einer 
Tasse Kaffee ein. Am Samstagabend werden Getränke an der Bar 
angeboten. Am So., 6. Nov., laden wir Sie bereits ab 11 Uhr ein unsere 
Gäste zu sein. Gegen 18 Uhr werden wir das Fest ausklingen lassen. 
Musikalisch werden Sie an beiden Tagen bestens unterhalten. Am 
Samstagabend sorgen ab 18 Uhr die Musiker aus Völkersbach für die 
richtige Festmusik. Die Feuerwehrkapelle aus Schielberg eröffnet 
am Sonntag den Frühschoppen, bevor unsere befreundete Kapelle 
aus Ittersbach auf der Bühne Platz nehmen wird. Der Musikverein 
„Harmonie“ Freiolsheim freut sich auf Ihren Besuch.

SC Mahlberg Freiolsheim
Sportangebot Mahlberghalle
Für Erwachsene und Jugendliche: Step-Aerobic/Gymnastik für 
alle dienstags von 19 bis 20 Uhr; Mountainbike mittwochs sh. 
separater Artikel; Gymnastik der Frauengruppe mittwochs von 

18 bis 19 Uhr; Gesundheitssport (Muskelaufbau, Kraft und Be-
weglichkeit) für alle donnerstags von 18.30 bis 20 Uhr; Yoga für 
alle freitags von 18.30 bis 20 Uhr (Schnupperstunde jederzeit 
möglich, Kursgebühr wird erhoben). Nordic-Walking-Interes-
sierte bitte melden, wir können Wochentag und Uhrzeit neu 
festlegen.
Für Kinder der 2. bis einschl. 5. Klasse: 
Sport, Spiel und Spaß donnerstags von 17 bis 18 Uhr.
Für Kinder ab 4 Jahre bis einschl. 1. Klasse: 
Sport, Spiel und Spaß montags von 15 bis 16 Uhr.
Eltern-Kind-Gruppe für Kleinkinder bis einschl. drei Jahre mit 
Elternteil: Spiel und Spaß für unsere Kleinsten freitags von 16 
bis 17 Uhr.
Informationen für alle Gruppen gerne bei Anette Fauth unter 
Tel. 07204 8777 oder Handy 0152 53876683. In allen Gruppen 
freuen wir uns über weitere Teilnehmer.

Mountainbike-Treff
Der Mountainbike-Treff geht bis Ende März 2023 in die Winter-
pause.

EINRICHTUNGEN FREIOLSHEIM

Freiwillige Feuerwehr Freiolsheim
Altpapiersammlung
Die Jugendfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr Freiolsheim 
führt am Sa., 5. Nov., wieder eine Altpapiersammlung in Freiols-
heim, Moosbronn und Mittelberg durch. Wir bitten die Mitbür-
ger, das Altpapier bis spätestens 9 Uhr morgens gebündelt an 
den Straßenrand zu stellen. Bitte achten Sie darauf, nicht mit 
Kunststoffschnüren oder Bändern zu bündeln.

GAGGENAUER WOCHE
Gaggenau mit Ortsteilen, 
Ottenau, Bad Rotenfels, 
Freiolsheim, Hörden, Michelbach, 
Oberweier, Selbach, Sulzbach
Auflage: 15.369
Erscheinungsweise: 
Erscheint i. d. R. wöchentlich 
Ausgabe erscheint auch online!
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HÖRDEN

ORTSVERWALTUNG HÖRDEN
Ortsvorsteherin: Barbara Bender
Sprechzeiten: Dienstag, 16.30 bis 19 Uhr
Telefon: 07224 2922, Fax: 07224 656303
E-Mail: ortsverwaltung.hoerden@rat-gaggenau.de
Landstraße 43

VEREINE HÖRDEN

FV Hörden

Derbysieg
SV Staufenberg - FV Hörden 1:2 (1:1). Mit dem knappen aber 
hochverdienten Derbysieg beim SV Staufenberg setzte der FVH 
seine Serie von 5 ungeschlagenen Spielen fort und hat den verpatz-
ten Saisonstart vergessen lassen. Am ehemaligem Wirkungskreis 
von FVH-Trainer Dirk Thomas zeigte sich die Truppe von der bes-
ten Seite, einziges Manko war mal wieder die Chancenverwertung. 
Der FVH hatte aufgrund der technischen und spielerischen Über-
legenheit im Mittelfeld eine klare Spieldominanz. Diese Spieldo-
minanz war zunächst nicht vom Erfolg gekrönt, zuerst scheiterte 
Julian Strolz an Staufenbergs Keeper Penkert, danach hatte Marcel 
Westermann in aussichtsreicher Situation 2-mal Pech beim Torab-
schluss. Die Quittung folgte prompt, als Huber die Hausherren mit 
der ersten Tormöglichkeit per Freistoß in Führung brachte. Beein-
drucken ließ sich der FVH aber nicht, Philipp Lang veredelte nach 
einem Musterangriff über die starke rechte FVH-Angriffsseite ein 
Zuspiel von Manuel Hecker. Fast wäre die Mannschaft von Dirk 
Thomas mit einer Führung in die Halbzeitpause gegangen, doch 
Michele Danisi traf nach 43 Minuten mit einem Distanzschuss nur 
den Pfosten. Nach der Pause änderte sich an der Spielsituation 
nichts, der FVH drängte auf den Führungstreffer und hatte gleich 
mit einem Drehschuss durch Philipp Lang die nächste Möglichkeit. 
Nach einer Stunde wurden die Bemühungen auf den Führungs-
treffer endlich belohnt. Marcel Westermann schaltete nach einem 
Freistoß von Michele Danisi am schnellsten und köpfte nach 60 
Minuten zum 2:1 ein. In der letzten halben Stunde behielt die Trup-
pe am Waldsportplatz kühlen Kopf, hielt die Gastgeber vom eige-
nen Tor fern und hatte in der Schlussphase die Möglichkeiten das 
Ergebnis zu erhöhen. Doch Michele Danisi und Andreas Schmieder 
scheiterten mit Distanzschüssen an Keeper Penkert, während Mar-
cel Westermann aus kürzester Distanz in Penkert seinen Meister 
fand. Die Truppe zeigte am Sonntag im Derby eine gute Vorstel-
lung, besonders die jungen Spieler beeindruckten mit Disziplin, 
Coolness und auch mit einer gewissen Abzocke. Die gute Serie will 

die Truppe daher am kommenden Sonntag, 14.30 Uhr beim Heim-
spiel gegen den SV Bietigheim fortsetzen.
Den goldenen Sonntag komplettierte die FVH-Reserve mit einem 
4:2-Erfolg. Tore: Terence Mack 2, Steven Hügemann 2. Am Sonntag, 
12.45 Uhr geht die Mannschaft als Favorit in das Vorspiel gegen die 
punktlose Bietigheimer Reserve.

Gesangverein  
Freundschaft Konkordia Hörden
Verstärkung gesucht
Interesse am Singen? Dann komm in einen unserer Chöre. Der 
Gesangverein Freundschaft Konkordia Hörden hat zwei Chöre, 
die sich wöchentlich zum gemeinsamen Singen und Stimmbil-
den treffen. Durch ihre fröhliche Art machen unsere Chorleiter 
die Proben zu einem „Energieauftanken“ für alle Teilnehmenden.
Junger Chor: Vereinsheim des Turnverein Hörden, Weinauer-
straße 10a (neben dem Sportplatz). Die Proben finden freitags 
von 19 bis 21 Uhr statt - der Chor singt Lieder unterschiedlicher 
moderner Interpreten wie Avici oder Adel Tawil, pflegt aber 
auch lieb gewonnene Klassiker aus dem Acapella-Genre von z.B. 
den Wise Guys oder Vivavoce zu singen. Auch beim Jungen Chor 
sind neue oder alt bekannte Stimmen jederzeit willkommen.
Gemischter Chor: Bernhardusheim Hörden, Klingelbergstraße 
13 (hinter der kath. Kirche). Die Probe findet montags von 19 
bis 20.30 Uhr statt - der Chor beginnt aktuell neue Lieder unter 
anderem von den Comedian Harmonist und Udo Jürgens um 
ein neues Programm für die Teilnahme beim Chorfestival des 
Mittelbadischen Sängerkreises auf die Beine zu stellen. Neue 
oder alt bekannte Stimmen sind willkommen. Kontakt über: 
gv.hoerden@web.de oder Tel. 07224 6201778.

Musikverein Hörden
Generalversammlung
Am Mi., 9. Nov., lädt der Musikverein Hörden zur Generalversamm-
lung ein. Sie findet um 19.30 Uhr im Clubhaus des FVH statt. Auf der 
Tagesordnung stehen die Vorstandsberichte und Neuwahlen. Wün-
sche und Anträge können bei Ralf Weber vorab abgegeben werden.

SONSTIGES HÖRDEN

Museum Haus Kast
Sonntags geöffnet von 14 bis 17 Uhr.
Während den Schulferien bleibt das Museum geschlossen.
Führungen sind nach Vereinbarung möglich.
Kontakt: Tel. 07224 656302, Mail: hoerden@verein-fuer-heimat-
geschichte-gaggenau-hoerden.de

MICHELBACH

ORTSVERWALTUNG MICHELBACH
Ortsvorsteher Ralf Jungfermann
Sprechzeiten: Mittwoch, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1324
Fax: 07225 915970
E-Mail: ortsverwaltung.michelbach@rat-gaggenau.de
Otto-Hirth-Straße 18

Entdecken Sie Gaggenau

www.gaggenau.de/facebook
www.gaggenau.de www.gaggenau.de/twitter

www.gaggenau.de/instagram
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VEREINE MICHELBACH

Harmonika-Orchester Michelbach
We are the world: Musik verbindet
Zum „Konzert in der Kirche“ hatte das Harmonika-Orchester in 
St. Michael eingeladen. „Klassik und andere Weltklassiker“ er-
füllten die Erwartungen in der voll besetzten Kirche. Das Akkor-
deon zeigte sich in einer starken, oft nicht gekannten Vielfalt, 
angereichert mit Gesang und Violine. Dies bewies die konzen-
trierte Musizierbegeisterung der Aktiven nach intensiver Vor-
bereitungszeit. Die kompetente Stückeauswahl von Dirigent 
Markus Herm und der neobarocke Altarraum trugen zum be-
sonderen Musikgenuss bei. „Wiedersehen macht Freude“ war 
Vorsitzendem Erwin Seiser bei der Begrüßung zum Jahreskon-
zert 2022 deutlich anzumerken.

Konzertvorbereitung fordert kreative Organisation. Das un-
terstrich die Sitzordnung im Altarraum für das 25-köpfige Or-
chester. Die Stückeauswahl des Dirigenten zeichnet sich durch 
tiefe Kenntnis und Qualifikation im Musikgenre aus. Herms 
besondere Vorliebe gilt Originalkompositionen mit breitem 
Zugang zum Publikum. Dass er dabei auf bedeutende Akkorde-
onkünstler zugreift, liegt in seiner Biografie. So waren nahezu 
alle Trossinger Protagonisten vertreten: Werner Niehues, Ru-
dolf Würthner, Wolfgang Kahl, Klaus Gengler, Renato Bui und 
Wolfgang Russ. Diese arrangierten Klassiker von Edvard Grieg 
(„Huldigungsmarsch“), Albert Ketelbey („Auf einem persischen 
Markt“), Guiseppe Verdi (Vorspiel 1. Akt „La Traviata“) und Toni 
Leutwiler (Paso Doble „Santander“).
Diese Darbietungen wurden noch getoppt mit brillanten Ge-
sangs- und Violineinlagen. So Natalia Herm und Mario Götz bei 
der Duettversion „Unforgettable“ von Natalie und Nat ‚King‘ 
Cole. Oder beim hochkarätigen Geigenpart von Julia Wiebelt bei 
„La Traviata“. Die Töne der Geige verliehen auch dem Barock-
stück „Kanon in D“ des Nürnberger Meisters Johann Pachelbel 
in der neobarocken Kirche einen besonderen Glanz. Der Welthit 
„Spirit of Life“ des belgischen Komponisten Johann Nijs leitete 
spannungsvoll zum Höhepunkt des Konzertes über. Zum Finale 
wurde das 1985 von Michael Jackson/Lionel Richie begründete 
„We are the world“ gesetzt. Orchester und das Solistentrio Na-
talia Herm, Mona Schröder, sowie Mario Götz mit ihren persön-
lichen Stimmlagen zauberten Gänsehaut.
Stehende Ovationen des Publikums verliehen dem „Neustart“ 
ein besonderes Gepräge. Anteil am Konzertgenuss hatte auch 
Yvonne Kast, welche als Moderatorin kurzfristig einsprang und 
die Musikstücke „servierte“. Der Tango „Por uno Cabeza“ setzte 
den Schlusspunkt.

Heimatverein Michelbach
Stubenabende
Der Stubenabend mit dem Industriellen und Architekt Florian 
Karl Christop Kohlbecker am Fr., 4. Nov., um 18.30 Uhr ist aus-
gebucht. Der nächste Stubenabend im Heimatmuseum und 
seiner urigen Stube findet am Fr., 2. Dez., um 18.30 Uhr mit Mi-
chelbacher Mundart mit alten Geschichten und Begebenheiten 
statt. Gestaltet von Gretel Schiebenes und Gertrud Springmann, 
mit musikalischer Umrahmung durch Markus Herm. Durch den 
Stubenabend führt wieder Günter Herm. Es sind nur noch weni-
ge Plätze vorhanden. Reservierung unter Tel. 07225 77361 beim 
1. Vorsitzenden Jochen Küx.

Vorschau 2023
Das Team bestehend aus Jochen Küx und Manfred Vogt hat 
wieder zahlreiche Gespräche geführt und ein hochkarätiges 
Programm für elf Stubenabende zusammengestellt. Termine: 
Fr., 13. Jan., Regierungspräsidentin Sylvia Felder; Fr., 3. Febr., Ge-
schäftsführer Dr. Oetker Kast, Firma Casimir Kast; Fr., 3. März, 
Dorothee Scheidtweiler, Chefin der Brauerei Hatz-Moninger. 
Die einzelnen Termine und die Themen werden schwerpunkt-
mäßig noch vorgestellt. Weitere Termine und Themen mit ihren 
Referenten für die Monate April bis Dezember folgen in zeitli-
chen Abständen. Anmeldungen direkt beim 1. Vorsitzenden Jo-
chen Küx, mit Platzreservierung.

Musikverein Michelbach
Jahreshauptversammlung
Am Do., 27. Okt., findet ab 18 Uhr die Jahreshauptversammlung 
des Musikvereins Michelbach in der Wiesentalhalle (Wiesen-
talstübchen) in Gaggenau-Michelbach statt. Hierzu sind alle 
Vereinsmitglieder eingeladen. Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. 
Bericht des Vorstandssprechers; 3. Bericht des Musikervorstan-
des; 4. Bericht der Finanzvorständin; 5. Bericht der Kassenprüfer 
und Entlastung der Finanzvorständin; 6. Entlastung der Ge-
samtverwaltung; 7. Anträge. Anträge sind bis spätestens eine 
Woche vor der Versammlung schriftlich an den Vorstandsspre-
cher Adrian Lott zu richten.

SV Michelbach
Im MURGTEL-Stadion gegen  
Frankonia Rastatt trotz zäher Leistung siegreich
Das SVM-Spiel war über weite Strecken zäh gegen Frankonia 
Rastatt. Dennoch setzte sich letztendlich die Erfahrung im Offen-
sivspiel mit einem 3:0-Sieg durch. Die Gäste aus Rastatt verkauf-
ten sich über weite Strecken mehr als ebenbürtig. Michelbach 
stand vor allem auf den Außenbahnen mehrmals neben sich 
und verlor gegen eine kämpferische Mannschaft vor allem die 
zweiten Bälle, so dass sich von Beginn an ein zerfahrenes Spiel 
entwickelte. Wie bereits in den vergangenen Spielen hatte man 
in den ersten 15 Minuten öfters einen Auswärtstermin, so dass 

 
SVM nach Heimsieg weiterhin in Feierlaune. Foto: Reiner Rieger

 Foto: privat
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die Gäste gefährlich vor dem eigenen Gehäuse auftauchten. 
Zum richtigen Zeitpunkt setzte SVM-Stürmer Valentin Mazreku 
die Anzeigetafel auf 1:0, als nach einem schnellen Angriff über 
die linke Angriffsseite Victory Erhahon den Ball in der Box ser-
vierfertig vorbereitete. Nach zwei weiteren guten Gästeangriffen 
in der 37. und 40. Minute musste der Treffer zum 2:0 in der 42. 
Minute eigentlich fallen. Nach einem mustergültigen Michel-
bacher Angriff war es Florin Didea, welcher aus kurzer Distanz 
das Spielgerät knapp am leeren Tor vorbeihämmerte. Im 2. Ab-
schnitt lief es deutlich besser. Bereits in der 62. Minute lenkte der 
Gästeschlussmann den Ball von Serkan Öztemiz glänzend übers 
Tor. Bei der anschließenden Ecke folgte ein klares Handspiel der 
Gäste im Strafraum, wobei der Hinweis aus dem Kölner Keller 
ausblieb. Michelbach machte weiter Druck und kam in der Folge 
zu weiteren Torchancen. In der 84. Minute war es dann so weit 
als der gut aufspielende Erhahon erneut in der Box perfekt den 
Ball servierte, welchen Kevin Schlindwein zum 2:0 einschob. Eine 
Minute später heißen die beiden Hauptdarsteller erneut Erhahon 
und Schlindwein, welcher den Ball nach einer präzisen Ecke zum 
3:0-Endstand in die gegnerischen Maschen beförderte.
SV Michelbach II - Frankonia Rastatt II 3:1 (2:0). Gegen den Tabel-
lennachbarn aus Frankonia Rastatt setzte sich die kleine SVM-
Erfolgsserie mit einem 3:1-Heimsieg fort. Tore für Michelbach: 
Robert Bilusic, Manuel Vick und Nikola Devic.
Vorschau: Am So., 30. Okt. geht es im MURGTEL-Stadion weiter 

gegen den FC Durmersheim. Spielbeginn ist um 15 Uhr. Das Vor-
spiel der beiden Reserveteams steigt um 13.15 Uhr. Beide Teams 
freuen sich auf zahlreiche Fanunterstützung.

SV Michelbach, Abt. Fußballjugend

Jugendtraining in der Wiesentalhalle
Außer in der Ferienzeit findet mittwochs das Jugendtraining 
vom Sportverein in der Wiesentalhalle in Michelbach statt, wo-
bei der Spaß und die Freude am Ballsport im Vordergrund ste-
hen wird. Mädchen und Jungs im Alter von 9 bis 12 Jahren sind 
hierzu ab 16.30 bis 18 Uhr willkommen. Bitte neben der Sportbe-
kleidung Turnschuhe und Getränke mitbringen. Weitere Infos 
gibt es über Sascha Krieg, Tel. 0176 80413072 oder online unter: 
https://www.sv-michelbach.de/node/517.

TV Michelbach

Nordic Walking / Walking-Gruppe
Das Training findet jeden Samstag um 15 Uhr ab dem Sportplatz 
Michelbach statt. Bei Bedarf können für den Einstieg NW-Stö-
cke bereitgestellt werden. Info bei Manfred Stößer, Tel. 07225 
75687 und Jens Pfistner, Tel. 07225 78184.

OBERWEIER

ORTSVERWALTUNG OBERWEIER

Ortsvorsteher: Michael Barth
Sprechzeiten: Mittwoch, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07222 47034
Fax: 07222 9687562
E-Mail: ortsverwaltung.oberweier@rat-gaggenau.de
Ortsstraße 54

KIRCHL. NACHRICHTEN OBERWEIER

Erreichbarkeit Seelsorgeteam
Pfarrer Ulrich Stoffers, Tel. 07222 4079919, 
ulrich.stoffers@kath-murgtal.de
Pfarrer Martin Sauer, Tel. 07222 159178 oder 015141612256, 
martin.sauer@kath-murgtal.de
Pastoralreferent Norbert Kasper, Tel. 07222 4079898 
oder 015154184204, norbert.kasper@kath-murgtal.de
Pastoralreferent Daniel Meicher, Tel. 07222 4079927
oder 017684997115, daniel.meicher@kath-murgtal.de
Religionspädagogin Claudia Renz, Tel. 07222 159177 
oder 01633682190, claudia.renz@kath-murgtal.de
Pfarrer i.R. Gerhard Hemker, Tel. 07222 4089850, 
gerhard.hemker@kath-murgtal.de
Diakon Jörg Künning, Tel. 07222 407630, 
joerg.kuenning@kath-murgtal.de

Raumtemperaturen in Kirchen/Gemeinderäumen
Angesichts massiv erhöhter Energiepreise, kommt auch unsere 
SE nicht um Sparmaßnahmen herum. Bis auf Weiteres werden 
Kirchen während der Gottesdienste auf 10 Grad temperiert, 
Gemeinderäume im Zeitraum einer Belegung auf 19 Grad. Dies 
entspricht den diözesanen Empfehlungen.

VEREINE OBERWEIER

Forum älterwerden 
St. Johannes Oberweier
Seniorennachmittag
„Wie schütze ich mich vor Trickdieben und -betrügern?“ – Das 
Forum „älterwerden“ lädt zu einem Vortragsnachmittag am 
Do., 10. Nov. ein. Nach dem Kaffee und einer reichlichen Kuchen-
auswahl wird Polizeihauptkommissar Kai Grimmeisen vom Re-
ferat Prävention des Polizeipräsidiums Offenburg seinen Vor-
trag beginnen und Tipps zum Schutz vor Dieben und Betrügern 
vortragen. Vorsicht, wenn Fremde an der Wohnungstür läuten! 
Schauspielerisch begabte Diebe und Betrüger an der Haus- und 
Wohnungstür verwenden im Grund nur ganz wenige Tricks um 
in Ihre Wohnräume zu gelangen oder Sie zu veranlassen Dinge 
an der Haustür zu kaufen. Diebe täuschen oft Notlagen vor oder 
geben sich als Amtspersonen aus. Betrüger bieten oft unter 
falschen Voraussetzungen minderwertige Waren an. Vorsicht 
auch am Telefon oder im Internet. Achtung „falscher Enkel“ 
oder „falscher Polizeibeamter“. Durch gezielte Gesprächsfüh-
rung täuschen Anrufer eine Verwandtschaft vor und bitten in 
einer Notlage um Unterstützung mit Bargeld. Ein „angeblicher 
Polizeibeamter“ bietet seine Hilfe bei der Sicherung von Bargeld 
und Wertgegenständen an und schickt einen „Kollegen“ zur 
Abholung. Oft werden auch telefonisch hohe Geldgewinne in 
Aussicht gestellt und persönliche Daten durchs Telefon abge-
fragt. Gewinnversprechen kommen auch häufig per Briefpost. 
Hier wird die Gewinnauszahlung oft an die Bedingung einer 
Brief- oder Telefonantwort geknüpft. Dies kann zu teuren Te-
lefongesprächen führen. Mit Beispielen aus den aktuellen Vor-
kommnissen des örtlichen Bereiches werden die Tipps sich vor 
Ganoven zu schützen untermauert und illustriert dargestellt. 
Beginn ist wie immer um 14 Uhr im Gemeindehaus in Oberwei-
er. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
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SELBACH

AKTUELLES SELBACH

Vollsperrung Im Brunnenrain  
vom 28. bis 29. Oktober
Im Brunnenrain in Selbach im Bereich des Anwesens 18 kommt es 
von Freitag, 28. Oktober bis Samstag, 29. Oktober, zu einer Vollsper-
rung. Der Grund der Vollsperrung ist das Aufstellen einer Arbeits-
bühne. Die Stadtverwaltung bittet die Anwohner um Verständnis.

ORTSVERWALTUNG SELBACH
Ortsvorsteher: Michael Schiel
Sprechzeiten:
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 76390, Fax: 07225 1839032
E-Mail: ortsverwaltung.selbach@rat-gaggenau.de
Brunnenstraße 51

TERMINE SELBACH
Jahrgang 1939
Am Mi., 2. Nov., treffen wir uns in der Gaststätte Unimog Mu-
seum in Gaggenau um 12 Uhr, extern Fahrgemeinschaft bilden.

KIRCHL. NACHRICHTEN SELBACH
Lebendiger Advent in Selbach
Zusammenkommen vor den Häusern, genau gesagt vor einem 
gestalteten Adventsfenster, gemeinsam Singen, Beten, Ge-
schichten hören, sich freuen an den Begegnungen, das ist der 
lebendige Advent. Jeden Abend soll es in der Adventszeit wieder 
möglich sein. Dafür werden wieder Menschen gesucht, die bereit 
sind ein Fenster zu schmücken und den Impuls zu gestalten. Alle, 
die sich weiter informieren wollen, wie man den Impuls gestalten 
kann, welche Rahmenbedingungen es gibt, sind eingeladen zu ei-
nem Treffen am Do., 27. Okt., um 19.30 Uhr ins Pfarrhaus Selbach. 
Mitmachen können Familien, Einzelpersonen, Vereine, Freunde…, 
je mehr Menschen mitmachen, je schöner wird der Weg durch 
den Advent im Dorf. Die Seelsorgeeinheit Gaggenau-Ottenau 
und die Ev. Kirchengemeinde Gaggenau freuen sich, kommen Sie 
einfach vorbei. An diesem Abend kann man sich in die Liste der 
Teilnehmenden eintragen, danach liegt sie von 29. Oktober bis 
12. November in der Bäckerei Weber, Badener Str. aus. Für Fragen 
stehen gerne zur Verfügung: Cornelia Becker, Tel. 07225 71795; 
Christa Schmitt, Tel. 07225 2500; Ellen Fischer, Tel. 07225 982213.

VEREINE SELBACH
Männergesangverein  
Liederkranz Selbach
Gedenken an verstorbene Vereinsmitglieder
Am Sa., 29. Okt., 18.30 Uhr, gedenkt der MGV Liederkranz Selbach 
seinen verstorbenen Vereinsmitgliedern der Jahre 2020 bis 2022 in 
St. Nikolaus im Rahmen der Vorabendmesse. Direkt im Anschluss 
an den Gottesdienst findet eine kleine gesangliche Gedenkfeier in 
der Kirche statt. Dazu sind alle Angehörigen eingeladen.

Turnerbund Selbach

Übungsleiter dringend gesucht
Wir suchen dringend, so bald wie möglich einen Übungsleiter 
und zusätzlich einen Übungsleiterhelfer für unse re Sportstunde 
für Menschen mit Behinderung. Unser Angebot ist altersunab-
hängig. Im Vordergrund stehen Spaß an Bewegung (Gerätetur-
nen und Bewegungsspiele) und ein harmonisches Miteinander. 
Momentan nehmen ca. 10 Kinder/Er wach  sene im Alter von 6 
bis 31 Jahren daran teil. Die Übungsstunde findet freitags von 
15.30 bis 16.30 Uhr in der Turnhalle bei der Ebersteingrundschu-
le in Selbach statt. Eine Übungsleiterlizenz ist nicht erforderlich. 
Es gibt eine Vergütung auf Stundenbasis.
Nutze diese Chance, neue Erfahrungen im Umgang mit behin-
derten Menschen zu sammeln und werte gleichzeitig deinen 
Lebenslauf damit auf. Wir freuen uns auf Dich! Deine Rückmel-
dung bitte an: mail@turnerbund-selbach.de

EINRICHTUNGEN SELBACH

Kath. Kindergarten „St. Nikolaus“
Besuch auf dem Amalienberg

 
Die�Vorschulkinder�machten�einen�Ausflug�zum�Hofgut�Amalien-
berg.  Foto: Kiga St.Nikolaus

Wo kommt eigentlich regionales Obst und Gemüse her? Diese 
Frage stellten sich die Vorschulkinder des Kindergarten St. Niko-
laus in Gaggenau Selbach. Dazu machten die Kinder mit ihren 
Erzieherinnen einen Ausflug zum Hofgut Amalienberg und vor 
Ort führte sie Roland Fraß zuerst durch den Hofgutladen „Quer-
feldein“, um den Kindern einen Einblick in die große regionale 
Auswahl von Obst und Gemüse zu geben. Danach lud er alle 
Kinder und Erzieherinnen auf die angrenzende Terrasse ein, um 
diesen Fragen auf den Grund zu gehen. Liebevoll und kindge-
recht erklärte er den Anbau und Wachstum anhand von Bildern, 
Erzählungen und natürlich auch mit eigenem Obst und Gemü-
se. Im Anschluss daran gab es noch eine leckere Vitaminstär-
kung an Gemüse zum mitgebrachten Frühstück und jedes Kind 
bekam zum Abschluss ein „Querfeldein-Täschchen“ gefüllt mit 
Obst und Gemüse sowie einem Ausmalbild mit auf den Heim-
weg zum Kindergarten.
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SULZBACH

ORTSVERWALTUNG SULZBACH
Ortsvorsteherin: Josefa Hofmann
Sprechstunde bei Ortsvorsteherin Josefa Hofmann nach telefo-
nischer Vereinbarung.
Termine können unter Tel. 07225 1327 oder 0160 4894995 ver-
einbart werden.
E-Mail: ortsverwaltung.sulzbach@rat-gaggenau.de

VEREINE SULZBACH

MGV Sängerbund Sulzbach
100 Jahre Männerchor
Mit einem Chorevent der Extraklasse gratulierte sich der Män-
nerchor zu seinem 100. Geburtstag. Die Sänger um ihren Chor-
leiter Frank Herm legten sich mächtig ins Zeug und liefen zu 
gesanglicher Hochform auf. Passend begleitet wurden die 
Darbietungen von den Bandmitgliedern Artur Haitz (Klavier), 
Andre Thomé (Bass) und Rolf Joachim (Schlagwerk). Lebhaft, 
musikalisch und mit grenzenloser Vielfalt präsentierte der Ver-
ein einen abwechslungsreichen und in mehrere Themenblöcke 
gegliederter Konzertnachmittag. Als Moderatorin führte Nicole 
Stichling durch das Programm. Zum Programmauftakt präsen-
tierte der Männerchor die hohe Kunst des A-Capella-Gesangs. 
Es erklang das Volkslied „Auf einem Baum ein Kuckuck“ sowie 
der „Abendfrieden“ von Franz Schubert. Mit dem Bergmänni-
schen Gruß „Glück auf der Steiger kommt“, einer Hommage an 
den befreundeten Knappenchor vom Bergwerk Consolidation 
Gelsenkirchen, beschloss man den traditionellen Programmteil 
und widmete sich sodann den Hitgiganten aus den 80er Jahren. 
Eingebunden in das Programm war auch die feierliche Verlei-
hung der Zelter Plakette. Eine staatliche Auszeichnung des Bun-
despräsidenten für verdiente Chöre durch Landrat Dr. Christian 
Dusch. Nach dem Festakt und der Laudatio durch OB Christoph 
Florus, ging es dann mit „Eight Days a Week“ von den Beatles 
weiter. Im Anschluss erklang Eric Claptons Ballade „Tears in Hea-
ven“ bevor es mit „s‘ Leben is wiar Traum“ von der Spider Mur-
phy Gang weiterging. Schwung ins Konzertgeschehen brachte 
das Gospel „Gimme that old time religion“. Einen mitreißenden 
Kontrast bot dann der Wechsel in die nächste Stilrichtung der 
60er und 70er Jahrzehnte. Mit den Titeln „Love Potion No. 9“ 
von den Searchers und „Heart of Gold“ von N. Young bewies der 

Chor seine große Vielfalt und Flexibilität nicht nur hinsichtlich 
der Sprachen und Dialekte, sondern auch seine hohe musika-
lische Qualität. Unterstützt an der Tuba durch Robin Striebich 
sorgten die Sänger mit dem steirischen Titel „Fürstenfeld“ im 
Original der österreichischen Band STS für einen beschwingten 
Abschluss.

Obst- und Gartenbauverein Sulzbach
Traktor-TÜV
Am Fr., 28. Okt., kommt zwischen 14 und 16 Uhr der landwirt-
schaftliche TÜV nach Sulzbach. Auf dem Parkplatz vor der Turn-
halle können dann Traktoren, landwirtschaftliche Geräte und 
ungebremste Anhänger zur TÜV-Prüfung vorgeführt bzw. ab-
genommen werden.

Herbsttreff für Jung und Alt
Für Omas, Opas, Mamas, Papas und Kinder Sulzbachs – der 
Obst- und Gartenbauverein Sulzbach veranstaltet am Sa., 12. 
Nov., von 14 bis 18 Uhr für Euch erstmals einen Herbsttreff. Bei 
Kaffee, Kuchen, Kaltgetränken und Wurst oder Veggie im Weck 
möchten wir mit Euch Basteln, schöne Spiele spielen und einen 
unterhaltsamen Nachmittag verbringen. Wir freuen uns auf Eu-
ren Besuch.

Schwimmbadverein Sulzbach
Altpapiersammlung
Am Sa., 19. Nov., sammelt der Schwimmbadverein Sulzbach Alt-
papier. Ab 9 Uhr wird die Bevölkerung gebeten, das Altpapier 
gut sichtbar am Straßenrand bereitzustellen.

 
Sängerbund zündet fulminantes Chorfeuerwerk.  
 Foto: MGV Sängerbund Sulzbach

Wohin mit … Sperrmüll
Sperrmüll auf Abruf: Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Land-
kreises Rastatt nimmt online oder telefonisch Aufträge zur 
Abholung von Sperrmüll sowie von Elektro- und Elektronik-
Altgeräten (außer Gasendladungslampen) entgegen.

Die Abholung von Sperrmüll bis 2 Kubikmeter kostet 35 
Euro. Bei größeren Mengen erhöht sich die Gebühr immer in 
1-qm-Schritten um 15 Euro. 

Und so einfach funktioniert Sperrmüll auf Abruf:
•  Online-Anmeldung unter www.awb-landkreis-rastatt.de 

oder Anruf unter 07222 3815511
• Sperrmüllgegenstände angeben
•  Abholtermin wird sofort genannt  

(Die Abholung erfolgt innerhalb von zwei Wochen.)

i


